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at Wien, vom 20, März. 

254 ſiziere, welche künftig mit Beibehal⸗ 
tung ih es Cbarakters aus dem Dienste treten, 


muͤſſen erforde lichen Falles bei der Lan wehr 
dienen, welche eine neue Organiſi ung erhalt nenmen? da es ja nichts heillgeres 


Jedes Regiment fol kuͤnftig aus zwei Linien⸗ 
er ſte Landwehr⸗ iſt mit den Linien⸗Bo⸗ 


illons gleich gekleidet, und ruckt in Krieg's- . 


iten ſogleich mit ins Feld, ſein Comma, dant 
iſt ein Pinien. Stebg-O fisier.- Von dem zwei⸗ 
n Landwehr Bataillon, welches ein Stabs⸗ 
Offizier aus tem Penſionsſtande befehligt, blei⸗ 
ben zwei Compagnien in der Friedens ⸗Statlon, 
um die Ref uten einzuuͤben, uno zwei marſchi⸗ 
„zen aus, um bei Spitälern, Trau spp: sin und 
andern Verrichtungen außer der Linie verwendet 
zu werden. Das Landwehrſyſtem wird ſich auch 
auf Gollizien erſtrecken, wo 22 Bataillons er; 
tichtet werden. 
Zu Lemberg bat ein bei der Einlöſungs⸗ und 
Tiſoungskaſſe angeliellier Beamte feit einigen 
Yasıen, das Herarium fchon um mehr als 
300,000 Gul en betrogen, ebe e euldeckt wurde, 
4 Re; 


Munchen, vom 14. März. 
ten Kammer find zu ei neue Geſetz⸗ 


— 
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wärje Aber Stempelweſen un? Ausgleich ung 
Kriegslaſten für die ſech 8 Altern Kreiſe vor⸗ 
eat. — Sr Behrs Vorcchlag e ner Zenſur⸗ 
Inſtruction ſprach am zoten d. Packer. In 
„ 7555 . ierung 

e Zenn leiten, in innern aber muͤſſe fie nach 
emen Normeg mern 


..* 7 
= - x 


i kandwehr⸗Vataillons deſtehen; das 


ſehe auch nicht, wie der Berichterſtatter thut, 
in dem beutſchen und heiligen Bunde ein Hin⸗ 
derniß geſetzlicher Zenfurbeſtimmung. Wie 
koͤnne man cas vpn dem heiligen Bunde * 
die e der Menſchen, als freie 
Date Gedanten? —Mehmel wand⸗ 
te gegen Behrs Antrag ein: daß die Thak⸗ 
ſachen, auf welchen er gegründet worden, die 
ſchweren Anklagen gegen die jetzigen Zeuſurbe⸗ 
hoͤrden, nicht exwieſen waren. — Sturz bee 
bauptete: von Gebrechen der gegenwaͤrtigen Zen⸗ 
ſur nichts gehört zu baben; vielmehr rä me 
man die große Liberalitat der elben. — Auch 
v. Weinbach frau te: wo in Europa gebe es 
größere Schreib- und Redefreiheit, als in 
Baiern? Man gehe, wohin man wolle, und 
böre, wo freier über Religion, Hof und Staat 
gefprochen werde? Ueberdem ſey der Bun des⸗ 
tas eine Schranke, und das Surrogat des 
ebemaligen Reichstags. (Bewegung und 
Semurmel im Saale und auf der Gallerie.) — 
Dangel meynte: da das der Verfaffung bei⸗ 
gefuͤgte Ediet ſage: die Zeitungen ſte hen un⸗ 
ter der für fie angeordneten Zen ur, fo ſey da⸗ 
durch zugleich angeordnet, daß die jetzigen 
Zenſurgeſege gelten. — Gegen Beors Behaup⸗ 
tung: die Regierung habe feine Ahndung von 
den Zeuſur⸗Dedrücküngen; ſie wurde dieſelben 
nicht dulden, wenn ſie zu ihrer Kenntniß für 
men, wandte Socher ein: noch haͤtten die 
Sch iftſteuer ja nicht Klage gefünst, folglich 
ſey die Sache zur Verathung nicht zeif genug, — 


Geſtern legte nun der Praͤſident fünf Fragen 
zur Abſtimmung vor, deren erſte war: ob Behrs 


als beruhigend erklart werden ſolle? Hiergegen 
that Bebr Einſpruch. Nicht blos in dieſtm, 
ſondern in jedem Fall, müßten die Fragen nicht 
willkuͤbrlich, und hiernächſt ſo einfach wie 
moͤgluch geſtellt werden, 3. B. zuerſt; ſell der 
Vor ſchlag angenommen werden? Sagt die Kam⸗ 
wir Ja! ſo fpare man alle ubrigen Fragen. 
uf jeden Fall aber muͤſſe die Entſcheidung über 
einen Antrag, weil dieſer dem des Aus ſchuſſes 
vorangegangen, auch zuerſt eingeholt wer⸗ 
den e. Andere waren nicht dieſer Meinung, 
wollten auch das Recht? die Fragen zu ſtellen, 
dem Belieben des Praͤſtdenten uͤberlaſſen wiſſen. 
Man ward noch nicht einig. — Gegen den 
Vorſchlag des Regierungs⸗Raths Kurz: den 
König zu betten, für die tkatholiſchen Be 
wohner des Rseinfreifes die b sherige buͤrgerli 
Ehe⸗Ord nung beizubehalten, und von 
dem Art. XII. des Concordats keine Anwendung 
zu machen, ſprachen beſonders die katholiſchen 
Pfarrer Abt und Egger. Abt bemerkte: in 
den 20 Jahren der Willtuͤhr, wider welche ſelbſt 
"pas Heilige keine Sicherheit fand, habe die Kir⸗ 
che manches dulden, aber nicht auf ihre Rech te 
verzichten können., Die Gerichts barkeit uber die 
Ehen gebe nicht vom Staate aus, fo wenig als 
diel Ehe ſelbſt, die vor allem Staat in der Welt 
war. (Staat in ſtrengerem Sinne genom⸗ 
men, das mag ſeyn; gab es aber nicht auch 
ſchon früher Ehen als Kirchen im ſtrengeren 
Sinne?) Kurz verlange alſo: der König ſolle 
bewirken: daß die Kirchengewalt in jenen Ger 
genden ferner geſtort, und katholiſche Ehen ges 
chloſſen werden dürfen," die den Geſetzen der 
katholiſchen Kirche entgegen ſind. In feine Bes 
hauptung: daß die Sache nicht fuͤr die Kammer 
geboͤre, ſtitumte auch Pfarrer Egger ein, be⸗ 
Fenderg noch aus dem Grunde: daß in der Kam⸗ 
mer auch Proteſtanten ſitzen, die uͤber die⸗ 
fen Punct nicht einmal würden entſcheiden wol⸗ 
len. — Kurz gab zu vernehmen: in welch La⸗ 
byrinth man ſich verirren wurde, wenn die ſeit 
20 Jahren geſchloſſenen Ehen für unguͤltig er⸗ 
klaͤrt werden ſſollten. “) — Als Graf ſich dar⸗ 
) In Frankreich find alle kraft des Civilgeſetzes 
geſchloſſene Ehen gültig, doch bleibt den Ge⸗ 
wiſſen uͤberlaſſen, auch die kirchliche Welhnug 
nachzuholen. , \ 


0 ae ‚Sancorbat uͤberlaſſe die 
5 Ehe ſachen den ge ichten, te 
Antrag, nach dem Gutachten des Ausſchuſſes, K 0 itution? und e 


Kurz: ſteht das in der Couſtitution? und erhielt 
zur Antwort: ja! denn der. König habe das Con⸗ 
cordat als ergänzenden Zheil der Conſtitution 
verkürdigt. — Die Partbeien, die ſich hier bil⸗ 
den, ſind nicht ſowohl durch politiſche Anſich⸗ 
ten, als nach Provinzen und Kreiſen unter ſchie⸗ 
den. Schon bei der Wahl der Praͤſidenten ſuchte 
man die Altbaiern gegen die Franken und Nseins 
laͤnder einzunehmen, und das große Wort, wel⸗ 
ches dieſe in der Kammer fuͤhren, waͤhrend jene 
ſich meiſtens ſtille verhalten, ward als Ans 
maßung gedeutet. Seit der, wegigſtens unzel⸗ 
tigen, Motton uber Beeidigung des Militairs, 
find die Gemuͤther aber um vieles reizbarer ge⸗ 
worden; man ahnt verdaͤchtige Abſichten, und 
ſucht Antraͤge nicht einmal dem Inhalte nach 
. 8 laſſen. — Gegen den Finanz ⸗ 
vurf wendet vo ig ein; daß er 
picherigen 288 ab n ud etage ne 
feſtſtellt, und das Deficit nur durch neue Abs 
aben, nicht aber durch Erſparung decken will. 
en Finanzmtiniſter von Lercheafeld kennt man 


üb: 15 als Befoͤrderer unferer repraͤſentativen 


Verfaſſung und reinen Patrioten; nut wird bes 
dauert, dag er die vorſchreibende Manier nicht 
abgelegt, Widerſpruch nicht zu ertragen, und die 
Ueberzeugung anderer zu würdigen noch nicht ges 
lerat bat: 
Vom Mayn, vom 16. März. 0 

Im Wuͤrtembergiſchen iſt der Advocat Fezer, 
wegen eines im ſchwaͤbiſchen Volksfreunde bes 
kannt gemachten, die Ehre des Ober-Amtmann 
Veiel kraͤnkenden Aufſatzes, durch Urtheil und 
Recht ſeines Dienſtes verluſtig, einer Wieder⸗ 
anſtellung für unfähig erklart, und mit omo⸗ 
natlichem Feſtungshaft belegt werden. = 

Ein Schweizer Blatt enthält Nachſtebendes 
aus einem Nachbar⸗Lande: „Die Gemeinde⸗ 
8 ſind berechtigt, alles rothe und 
ſchwarze Wildpret außer dem Wald zu ſchießen. 
Vielleicht mag mancher nicht wiſſen, daß Hafen 
unter dieſen beiden Arten nicht een d. 
Ein ſolcher Schutze ſchoß aber ngenen 
Sommer dennoch einen Haſen und ward des⸗ 
wegen verklagt, und das Häschen kostete: 
10 10 Gulden Strafe; 2) 7 Gulden 15 Kr. Uns 
terſuchungskoſten, ſammt 5 Gulden 43 Kr. 
Brieſporto (welcher Briefwechſel muß nicht des 
Haschens wegen geführt worden ſeyn !) 30 die 
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Stele als Communſchuͤtz; 4) die, einige Ca⸗ 
rolin werthe, Augelbächſe⸗ 5) die Erlaubniß, 

ferner ein Gewehr tragen zu duͤrfen. “ 
Aus den Koburgſchen Rheinlanden wird ges 
meldet: nur etwa so Perfonen bätten ſich uns 
berufener Weiſe zu Repraͤſentanten der 
25,000 Einwohner, unter denen 23 Buͤrger, 
aufgeworfen. Selbſt von jenen haͤtten beinahe 
wei Drittel nicht gewußt, was in der von 
) unterzeichneten. Klageſchrift gegen die 
rzogl. Commiſſion ſtebe. Es ſey ihnen blos 
: fie enthalte Bitten für die bisherige 


aſſung; andere wären beim Trunk zur Un⸗ 


tergeichnung verleitet. Dagegen werden dem 
Stadtrattz von St. Wendel Vorwuͤrfe gemacht 
J. B. daß er, um ein kleines Lazaretb, für 
welches noch dazu aus deutſchen Staatskaſſen 
15,000 Fr. gezahlt worden, ſchnell fortzuſchaf⸗ 
fen, halbtodt Kranke transportiren laſſen, 
deren einer unterweges, ein anderer die Nacht 
darauf geſtorben. (Bekanntlich hat der Herzog 
von Koburg ſchon Unterſuchung verordnet.) 
Der Herzog von Naſſau hat für 1a in Goͤt⸗ 
tingen, welches er bekanntlich zur Landes⸗Uni⸗ 
verſitaͤt erklärt, ſtudirende Naſſauer 12 Stipen⸗ 


dien zu 108 Gulden auf 3 Jahre ausgeſetzt, und 


die Vertheilung dem Prorector uͤberlaſſen. Auf 
Duͤrftigkeik ſoll aber dabei nicht Ruͤckſicht 
genommen werden. 

Durch das Faliment des Handelshauſes Fin⸗ 
gerlin und Scherer in Paris verliert eine ſchwei⸗ 


zeriſche Stadt alles, was bisher von dem Maſ⸗ 


\ 


fena’fcpen Anlehen ausbezahlt worden iſt. 
Franzensbad, vom 10, März. 

Im October v. J. wurde die Luiſenquelle in 
ein offenes Baſſin gefaßt, darin man eine 
Waſſermaſſe von 1300 niederoͤſterreichiſche Eis 
mer und viele aufſteigende Gasquellen endeckt. 
Wenn man noch, wie es richtig iſt, in Ermis 
gung zieht, daß in einer Minute uber 350 Maas 

ſſer abe und zufließt, ſo kann man ſich der 
Verwunderung nicht enthalteng“ Noch mehr 
nimmt die 7 Schritte von derſelben entferate, 
eben uͤberfaßte, und ſchon durch Geſchmack vor 
andern ſich unterſcheidende Neuquelle unſere 
Aufmerkſamkeit in Anſpruch; ſie gleicht einem 
Sprudel, der geraͤuſchvoll über den Waſſerſpie⸗ 
mit Kraft ſich hinauſſchwingt, den Letztern 

n immerwaͤhrender Bewegung eerhaͤlt, und dar 
bei ſein haͤufiges Gas entleert. Sie iſt ein be⸗ 
wundernswuͤrdiges Schauſpiel der Natur — 


0 


vielleicht bei dieſer kalten Ternperatur einzig in 
ihrer Art. — Johann Kubitz hat einen Schlamm 
oder Moor entdeckt, der eine fette ſchwarze 
Maſſe bildet, und, mit lauwarmem Mineral⸗ 
waſſer angefeuchtet, aufbrauſet und einen ſchwe⸗ 
felartigen Geruch von ſich giebt. Dieſer ver⸗ 
diente Arzt ſetzt ſeine Verſuche damit in Skro⸗ 
pheln, Lähmung] und chroniſchem * 
gluͤcklich fort, und hat mehrere dieſer Uebe 

ſchon bekaͤmpft. Dadurch bewahrt und vermehrt 
dieſer Kurort ſeinen alten Ruhm, und Nie⸗ 
mand wird ibn unbefriedigt verlaffen, 

Paris, vom 13. Marz, 

Eine königl. Verordnung vom Aten d. M. er⸗ 
klärt alle im Jabre 1816 erlaffene Verordnun⸗ 
gen zur Befoͤrderung der Einfuhr von Getreide, 
Mehl, Kartoffeln ic. aus dem Auslande für 
aufgehoben, und ſtellt die diesfaͤlligen Abgaben, 
ſo wie ſie fruͤher beſtanden haben, auf der gan⸗ 
zen Grenze des Koͤnigreichs, zu Waſſer und zu 
Lande, wieder her. a 5 * 
Die neuernannten Patrs find von dem Könige 
und der Koͤnigl. Familie aufs huldreichſte em⸗ 


pfangen worden. ; ; 0 
Der perſiſche Botſchafter wird dieſer Tage 


Audienz bei dem Koͤnige haben. 


Der Marquis von Osmond, unſer geweſener 
Ambaſſadeur zu London, iſt von da hier wieder 
angekommen. 5 

In der zweiten Kammer erſtattete Herr Be⸗ 
doch Bericht uͤber die Bitte eines gewiſſen Du⸗ 
not, um ein Geſetz gegen die Zweikaͤmpfe. 
Der Ausſchuß ſuͤhle zwar die ganze Wichtigkeit 
der Frage, zumal das Geſetz en a 
ohne Unterſchied verboten, daher ſelbſt unfrei⸗ 
willige Ted tungen unter Umſtaͤncen beſtraft 
würden. Ein neues Geſetz gegen den Zweikampf 
aber möchte von fo weniger Wirkung ſeyn, als 
die alten geweſen; denn wenn ein Geſetz amal 
mit den Sitten, und den ſeit Jahrhunderten ge⸗ 
hegten Meinungen eines Volks ſtreite, Biciie 


es gemeiniglich ohnmaͤchtig. (Dann iſt doppelte 


Pflicht es gar nicht zu geben, weil ſichtbar ger 
duldete Uebertretung eine 8 Geſetzes nachthei⸗ 


lig auf die den Geſetzen uͤberhaupt gebuͤhrende 


Wuͤrde zuruͤckwirkt.) — Herr Elaujel meynte 
zwar: die alten koͤnigl. Ediete gegen den Zwei⸗ 
kampf waͤren nicht aufgehoben, und beſonders 
unter dem Cardinal Richelten auch befolgt wor⸗ 
den, ſeit den Grafen von Montmorency und des 
Chapelles, wegen Uebertretung derfelben, Bes 


adigung verwefgerk worden. — Man wies die 
Sache an den Sieg ⸗bewabrer. 
Unſere Lage it hoͤchſt kritiſch. Zu fer poli⸗ 
tifcheh Bee er feuzmt noch die große Handels: 
criſis, in ber wir uns befinden. Aus den See 
platzen laufen die traurigſten Nachrick ten ein. 
Havre hat außlrordentlich gelitten. Die Falli⸗ 
ments ſind an der Tagesordnung. Bei den 
nie rigen Waareénpreiſen, die numer finfen, 
beſon bers die der Colenialwaaxen, auf die man 
in den Seehafen uͤberbaupt, und in Havre ins⸗ 
keſendere fo ſtark ſpecultrt hat, iſt nicht zu hof⸗ 
fen, daß man ſich ſo leicht wie er zu erholen um 
Stande iſt. Auch hier in Paris ſtockt alles. 
Es iſt eine Flugſchrift mit dem Titel: Ueber 
das Eigenthum in Beziehung auf po⸗ 
litiſche Rechte, erſchienen. Sie wird allge⸗ 
mein dem Herrn Rsderer zugeſchrieben. „Im 
ach 1793, ſagt er, war es üblich, das große 
rriterlateigenthum als einem Eingriff in die 
Rechte der Geſellſcheft zu betrachten; man 
mochte nun die Meinung in Schwung bringen, 
die politiſchen Rechte gehörten nur dem Grund⸗ 
eigenthum zu, und will die Inhaber von Capi⸗ 
talten, den Landmann, den Fabrikanten, den 
Kaufmann, den Arzt, den Notar, den Advo⸗ 
Taten, in die Klaſſe der dem allgemeinen Beſten 
fremden Weſen verſetzen.““ Der Verfaſſer un⸗ 
terſucht die beiden gleich uͤbertriebenen und ge⸗ 
faͤhrlichen Behauptungen. Er tft der Meinung, 
aus allen Arten Eigenthum entſpraͤngen gleiche 
Rechte. Er geſteht nicht zu, daß unſere See⸗ 
ſtaͤdte, Bordeaux, Marſeilles, Nantes; daß 
unſere Fabrikſtadte Lyon, Sedan, Louviers; 
daß unfere gewerbtreibende Quartiere zu Paris 
nur von Leuten bewohnt werden, die der poli⸗ 
tiſchen Rechte beraubt find. Er begehrt gleiche 
Rechte zu Gunſten der nuͤtzlichen Paͤchter, deren 
Reichthum nur in 3 Pferden beſteht, 
die das Feld pfluͤgen, in Vieh, welches Urſtoff 
zu Kleidung und Beſchuhung liefert, in Felo⸗ 
Früchten, die unſere Aecker bedecken und den Ue⸗ 
berfluß geben... Man hat mehrmals vers 
aͤchtlich gefragt, was ein Beſitz von Induſtrie 
und von Wiſſen ſeye? Der Verfaſſer thut dar, 
daß ein ſolcher Beſitz ein dingliches Weſen iſt, 
und der Inhaber der politiſchen Rechte nicht be⸗ 
raubt werden kann. ... „Wenn erwieſen iſt, 
ſagt er, daß alle Buͤrger, die ein zur Ausuͤbung 
irgend einer Induſtrie dienendes Capital, ober 
einen Grund von Kenntaiß, der zu einem ein⸗ 


traͤglichen Amte be nutzt wird, beſitzen; wenn 
dieſe, ſagt er, eben jo gut Eigenchuͤmer ſind 
wie Gutsbeſitzer; wenn erwieſen it, daß erſtere 
wenigſtens eben ſo viele Wichtigkeit wie letztere 
auf die Ethaltung der Ordnung ſetzen, und eben 


ſo viele Urſache haben, ihr Vate land zu lieben; 


wens enolich erwieſen iſt, daß die Natur ihres 
Engemhums ſelbſt ihnen mehr Mittel an die 


Hand giebt, der Geſeuſchaft im Ganzen und 


rem Staat im Beſondern nuͤtzlich zu ſepn, wie 
das Grundeigenthum: ſo i! 8 


die policifchen Rechte in ihrem ganzen — 


in gleichem Maaße mit den Grundbeſitzern, u 


mit den, den letztern auferlegten Bedingungen, 
zu genießen befugt ſiud.““ 1 3 u. 


Wie es heißt, follen unfere Schwelzer⸗Trup⸗ 


pen auf franzoͤſiſchen Sold — des heißt auf die 


Hälfte ihres bisherigen — geſetzt werden. Viele 
derſelben werben des Dienftes herzlich uͤberdruͤſ⸗ 
45 weil ſie ſehen, wie verhaßt fie dem Vi 
do, und wie ſauer man ihnen das Leben zu 
machen ſucht. a 
Regnault de St. 
haltener Gicht geſtorben, nachdem er erſt vor⸗ 
geſtern mit ſeiner Familie angekommen war. 
Ueber die Bitte: die kirchliche Trauung 
wieder geſetzlich einzufuͤhren, ſchritt man 
Tagesordnung, weil unſer Geſetzbuch ei N 


die Ehe für einen bürgerlichen Vertrag erklaͤrt. 


Eben fo uͤber das Geſuch der Dame Garet: daß 
die Frauen ſolcher Militairs, die viele Jahre 
8 bleiben, ſich wieder verheirathen 
ften. 1 7 5 
Die Gemahlin des Marſchalls Oudinot hat 
wieder einem Sohn geboren. Se. Majeſtaͤt 
ließen dem Marſchall dazu Gluck wünſchen, 
und fi zugleich, da er am Podagra leidet, 
nach ſeinem Befinden erkundigen. 1 
Man weiß noch nicht, ob der König von Spar 
nien, Ferdinand VII., die Teſtamente ſeiner 
koͤnizlichen Aeltern beſtaͤtigen werde, die, ob» 
ſchon authentiſch, einiger Formalitaͤten erman⸗ 
> nr Art „ . 
Jetzt heißt es, Se. koͤnigl. ſpaniſche Maje⸗ 
ſtaͤt durften ſich mit einer oͤſterreichiſchen Prin⸗ 
werfen 3 ' * ner 
us Rouen wird gemeldet, daß ſich ein sfr 
fentticher Beamter 4. 8. März 4 Das 
degad, und den Wunſch aͤußerte, dayetbir en 
fogenannten Ttzurm Heinrichs IV. bejiergen zu 
tonnen. Es geſchah, und wie er oben ange⸗ 


Jean d' Angely iſt an ver⸗ 


> 
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koumen war, für 
tedt auf der Stelle. 
Aus Italien, vom 12. Maͤrz. 
Berichten aus Livorno vom gten d. M. zu⸗ 
folge, war das engliſche Linienſchiff Rufsfort 


von 84 Kanonen auf der dortigen Rhede vor 


Auker gegangen, and iſt beſtimmt, den Admi⸗ 
ral Freenmantle, der ſchon ſeit einiger Zeit in 
Italien reift, und nun das Haupt Commando 
in der mittelland iſchen See übernimmt, nach 
Malta zu führen. . Die englifche Fregatte Ga⸗ 
npmed ſegelte am sten d. M. nach Malta ab. 


Naͤchſtens fell auch das von Schweren gekom⸗ 


mene Schiff, la bella Suezia, welches dort fuͤr 
den Vice-König von Aegypten gebaut worden iſt, 
nach Alexandrien abſegeln. Der bekannte tuͤr⸗ 
kiſche General Osman Aga wird ſich darauf ein⸗ 
ſchiffen. Es hat eine große Menge Kanonen 
und Kugeln geladen. — Starke Regenguͤſſe haben 


den Arno ſehr angeſchwellt, und er iſt gegen die 


Seite des Lago di Bientina durchgedrochen, ohre 
nn anzurichten. — Man 
at ſeit Kurzem viele Zufuhren von Colonial⸗ 
Waaren erhalten, und vor einigen Tagen brach 
ten drei Amerikaner reiche Ladungen oſt⸗ und 
weſtindiſcher Producte an ein engliſches Haus 
in Livorno. In Malta kamen neuerdings vier 
Oſtindienfahrer mit dortigen Producten an. 
& London, vom 12. März. 

Herr Wynn hat Erlaubniß erhalten, eine 
Bill wegen Aufſicht Über die Irrenhäuſer einzu⸗ 
bringen, Er will eine allgemeine Inſpections⸗ 
Behoͤrde vorſchlagen, und fordern: daß jede 


Familie, die einen Gemüthskranken in ihrer D 


Mitte hat, den Namen und den Zuſtand deſſel⸗ 
ben dem Staatsminiſter des Innern einberich⸗ 
tet. Dies ſey eine, zwar allerdings das Zart⸗ 
efuͤhl verletzende, aber durchaus nothwendige 
Naaßregel, weil man fo viele Menſchen 
einfperre und für wahnfinnig erklaͤ⸗ 
re, die es nie waren, oder erſt durch harte 
Behandlung wurden. 
Im Parlament erflärt der Muͤnzmeiſter Sir 
W. Pole Wellesley, daß die Bank von nun an 
wöchentlich 30,000 Pf. St. geprägtes Silber⸗ 
geld erhalten würde, und wenn dieſe Summe 
nicht hinreiche, fo ſollte fie vergrößert werden. 
Die Anſpruͤche der engliſchen Kaufleute an die 
ruſſiſche Regierung wegen der 140 Schiffe, die 
von dem Petersburger Hofe im Jahre 1810 
unter neutraler Flagge nebſt ihrer Larung an⸗ 


te er ſich herunter und blieb 


gebalten wurden, werden waßrſcheinlich nich“ 
ſtens auf eine befriedigende Weiſe — — Pre 
den, woruͤder man die beſten 3 uſicherungen bat, 
ſo wichtig auch der Betrag des Wert bes der faſt 
ausfhliegend mit Kolonialwaaren befracht ten 
Schiffe iſt. 8 25 n 
Am Mittewochen kam bier Fein einziges Schiff 
beim Zoll an und keines paſſirte Grat ard. 
Unſere Heerings⸗Fiſcherei nimmt bet achtlich 
zus im letzten Jahre wurden 162,339 Barrels 


2150 1 PR in 
Am roten Diefeg feierte die Geſell ur 
Unterſtuͤtzung huͤlfsbeduͤnftiger a ber 
Lonzon-Zavern ihren 12JÄdhrigen Stiftungs tag 
durch ein großes Mittagemabl, wobei der Ert⸗ 
herzog Maximilian, die meiſten fremden Ge⸗ 
ſandten und gegen 400 Perſonen gegenwaͤrtig 
waren. Der Beben von Wellington präfidirte, 
und nach aufgehobener Tafel wurden für die 
Caſſe dieſes Inſtituts 800 Pf. St, fubferibirt, 
Der Herzog von Wellington unterzeichnete dies 
mal 50 und der Erzherzog Maximilian 25 Pf. 
Sterl. Jener brachte die Geſundheiten aus: 
Ihre Majeftäten der Kaiſer von Rußland, der 
König von Preußen und der König von Wuͤr⸗ 
temberg, als Beſchuͤtzer der Geſellſchaft. Seit 
der Errichtung derſelben find gegen 10,000. Fer- 
ſonen von derſelben . wo den. 
Dem Erzherzog Maximilian wurde neulich, 


auf deſſen geaͤußerten Wun N a 


au a 
ſem Fache gegeben. hateſten Helden in dier 


Am aten d. M. nahmen die Katholiken zu 
ublin, unter des Lords Fingal Vorſitz, ein⸗ 
ſtimmig einen Beſchluß an, worin fie erklären: 
daß fie, durchdrungen von den Dienſten, die 
die Proteſtanten ihnen als Landsleute und Brü⸗ 
der erwieſen, ihnen fuͤr die Unterſtuͤtzung des 
großen Gegenſtandes ihrer Petition au die Ge⸗ 
ſetzgebung den lebbafteſten Dank bringen.“ 

Eine Menge Klagen von Bonaparte gegen den 
Gouverneur von St. Helena ſind dem Prinz⸗ 
Kegenten uͤbergeben worden, aber aus allen hat 
ſich ergeben, daß der Gouverneur, als ein recht: 
ſchaffener Mann, nur feiner Pflicht folgt. Zwei 
Aerzte, einen Engländer und einen Deutichen, 
die nach St. Helena beordert waren, bat Bo⸗ 
naparte noch nicht vor ſich gelaſſen. Uebrigens 
iſt er geſund, trotz alien Mangel an Bewegung 
die er kaum eine halbe Stunde lang des aus 
genießt, Er gat ſeine ganze Lebensart verän⸗ 


. 


dert; er ſteht jetzt erſt um 8 Ubr auf, frühe 
ſtuͤckt ſogleich; ſchon um 2 Uhr ißt er zu Mit⸗ 
tag, um 4 Uhr verſchließt er ſich in fein Zim⸗ 


mer und laͤßt ſich nicht wieder ſehen. Er hat 
ſich drei Stlaven gekauft, wovon einer ein Koch 


iſt, der auch jetzt feine Küche beſorgt. Sein 
Gefolge, das er aus Europa mitgebracht, vers 
mindert ſich immer, ohne friſchen Zuwachs zu 
erhalten. Doch erwartet man in Kurzem meh⸗ 
rere Europaͤer, beſonders Geiſtliche, die ihr 
Schickſal mit dem ſeinigen theilen wollen, auch 
ſchon die Erlaubniß dazu erlangt haben. 
Einem Schreiben aus St. Helena vom 23 ſten 
December zufolge, darf auf Befehl des Gou⸗ 
verneurs, Sir Hudſon Lowe, Niemand mehr 
mit General Bertrand und deſſen Gattin com: 
municiren. Bonaparte hat ſeit dem Monate 
July v. J. mit keinem Engländer mehr ge⸗ 


leg nei in Franzoſe einen englischen Sol⸗ 
Als neulich ein oſe einen engliſchen Sol⸗ 
baten, welcher die Waterloo + Medaille im 
Knopfloch trug, ſpoͤttelnd fragte, wie ihn die 
Regierung mit einer ſolchen Kleinigkeit, die 
keine 3 Franken werth ſey, belohnen konnte? 
erwiederte der Soldat: ſie koſtet doch den Fran⸗ 
zoſen einen Napoleon. Ä 

Major Grap, der im vorigen Jahre vom 
Gambia nach dem Niger abreiſete, iſt waͤhrend 
der Monate Auguſt, September und October, 
durch die Regenzeit in Galam am Falemefluß 
aufgehalten worden, und hat, weil er viele 
Leute verloren, den Mulatten Partarieux zur 
ruͤckgeſchickt, um Verſtaͤrkung zu holen. Ein 
engliſcher Offizier befand ſich jedoch, von Ne⸗ 
gern begleitet, ſchon zu Sego, wo Gray eine 
Goelette bauen laſſen will, um den Niger hin⸗ 
abzufahren. Zur 

Nachrichten aus Liſſabon zufolge „hatte die 
Regentſchaft Befebl erhalten, fo viel baares 
Geld als moͤglich nach Braſilien zu ſchicken, ob 
«8 gleich auch in Portugal ſelten iſt. 

Aus Rio de Janeiro wird unterm 10. Novbr. 
geſchrieben: „So eben werden hier § ge angene 
Offiztere von Artigas Partei ein gebracht, wor⸗ 
unter ſich ein Bruder des Artigas und ein Oberſt 
befinden. Die Portugieſen ſcheinen demnach 
Fortſchritte gegen Artigas gemacht zu haben.““ 

Der bisherige nordamerikaniſche Geſandte in 
Rio de Janeiro, Herr Sumpter, folk feinen 
Poſten verlaffen haben, weil er von der brafis 


nahme des amerikaniſchen Schiffes Chauntey, 
noch wegen Verurtheilung von gene in Pernam⸗ 
buco verhafteten und der Seeraͤuberei angeklag⸗ 
ten Amerikanern, Genugthuung erhalten konnte. 
Dem General Jackſon wollten ſeine Anhaͤnger, 
als er in Waſhington eintraf, oͤſſentliche Be, 
weiſe ihrer Zufriedenheit geben; er lehnte aber 
dieſe Huldigung ab, weil die Unterſuchung ſei⸗ 
nes Verhaltens noch nicht beendigt iſt. * 
General Clementi, der in Waſbington als 
Miniſter der Republik Venezuela auftreten 
wollte, iſt von der Regierung nicht anerkannt 
worden, weil er auswärtige Offiziers beſtallt, 
um eine die Geſetze der vereinigten Staaten 
verletzende Expedition zu unternehmen. 
Conſtantinopel, vom 24. Februgr. 
Durch einen am 29. Januar erlaſſenen Befehl 
des Großherrn, werden die griechiſchen Fami⸗ 
Kir 0 fig — und j — 
ein für fähig erklärt, die Hospodars⸗Wuͤrde 
in den Fuͤrſtent r 
zu bekleiden und die Aemter von Dolmetſchen 
bei dem Divan und im Arſenale zu verſehen. 
Demzufolge ward der bisherige Arſenals⸗Dol⸗ 
metſcher, Michalaky Mano, feiner Selle ent ⸗ 
ſetzt, die er unter drei auf einander folgenden 
Kapudan⸗Paſcha's zu großer Zufriedenheit der⸗ 
ſelben bekleidet hatte. Sein Nachfolger Bei⸗ 
ſade Nicolaus Moruſi, Neffe der in Folge des 
Bukareſter Friedens (vom Jahre 1812) on 
haupteten Moruſi's, ward an obgedachtem Tage 
bei der Pforte mit dem Ehren⸗Kaftan bekleidet. 
Der Statthalter von Bagdad hat der Pforte 
Bericht Über einen bedeutenden Sieg erſtattet. 
welchen derſelbe Über die Wehabiten davon ger 
tragen, die fich in feinem Paſchalik gezeigt date 
ten. Dieſer ericht war, nach orientaliſcher 
Sitte, von zwei Saͤcken voll abgeſchlagener 
Koͤpfe der vornehmſten Anfuͤhrer dieſer Rebel⸗ 
len begleitet. 0 
Am sten d. M. iſt der Kahwedſchi⸗Baſchi 
des Großherrn am Bord einex tuͤrkiſchen Kriegs⸗ 
brigg mit dem Auftrage von hier abgegangen, 


dem Statthalter von Aegypten, Mohammed 


Ali Paſcha, und feinem tapfern Sohn, Ibra⸗ 
him Paſcha, Pelze und. Handſchars, nebſt 
einem aͤußerſt gnaͤdigen kaiſerlichen Haudſchrei⸗ 
ben, zu uͤberbringen. Dieſer ausgezeichnete 
Beweis kaiſerlicher Huld iſt als eine Anerken⸗ 


nung der Verdienſte zu betrachten, welche ſich 


lianiſchen Regierung weder wegen Beſchlag⸗ beide durch Bekaͤmpfung der Wehabiten, dieſer 
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furchtbaren Feinde und G der Lehre des 
Propbeten erworben Taten Uu Ant 


Bermiſchte Nachrichten. 5 

Man ſchreibt aus den Niederlanden: Wir 

koͤnnen mit ziemlicher Zuverlaͤſſigkeit verſichern, 

daß unfere Regierung die freir Schifffahrt auf 
dem Rhein nach dein eigentlichen Sinne des 

Wortes, alſo bis ins Meer, zugeſtehen wird. 
Wie wichtig dieſer freie Verkebr für den. Ge⸗ 

werb⸗ und Fabrikſtand Deutſchlands, fo wie 
uberhaupt fuͤr die Beförderung der Induſtrie 
der Deutſchen werden konne, mag man daraus 

abnehmen, daß die nordamerikaniſchen Frei⸗ 

ſtaaten bei 15 Mill. Pf. Sterl. aus Groß⸗ 

britannien an Fabrikaten beziehen, die Deutſch⸗ 

Land eben ſo gut liefern, und dagegen Baunt⸗ 
wolle, Reis ıc. bezieben, und auch an dieſen 

Producten, befonders an der Baumwolle, fo. 

viel gewinnen kann, daß auch in den Baum⸗ 
wollfabrikaten Deutſchland mit England con⸗ 


curriren Fönnte, 


Der Körig von Neapel bat dem Fürften von 
Metternich die Wuͤrde eines Herzogs von Por⸗ 
tella verlieben. e 

Nachrichten aus Brüſſel zufolge, wird jetzt 
die franzoſiſche Armee fehr zahlreich und noch 

beſſer eingerichtet, als wie es bisher der Fall 
war. , 


Der Oberförfter Schubert von Auna (Sach⸗ 
ſen⸗ Weimar) wurde feit einem Monat vermißt, 
am 23. Jonuar fand man ihn im Walde an ei⸗ 
nem Baum haͤngen. Nach hoͤchſter Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit hatte er ſich erſt mit der Buͤchſe 
geſchoſſen, wollte ſich in einen Teich ſtuͤrzen, der 
aber gefroren, ging zuruck in das Holz und 
haͤngte ſich mit dem Schnupftuch, riß ab, und 
‚bängte ſich mit dem Ueberreſt des Tuches noch⸗ 
mals. 1 
Vor Kurzem reifle ein Kaufmann von Sau⸗ 
mur nach Tours zu Pferd. Er übernachtete in 
einer Dorfſchenke, und aͤußerte ſich gegen zwei 
Männer, die ebenfalls daſelbſt übernachteten, 
daß er viel Geld bei ſich habe. Morgens fruͤb 
reiſt der Kaufmann wieder ab. Die beiden 
Minner felgen ihm ſchnell, und auf einem ſehr 
einſamien Platz halten fie ihn an, und ſtellen ihm 
die Wahl frei, entweder erſchoſſen oder in die 


Loire geworfen zu werden. Der Kaufmann bit« 
5 25 Auen nſt. Sie W und 


da er das Waſſer wählt, werfen fie ihn gebun⸗ 


den in die Loire. Die Räuber entfernen fi 

mit dem Gelde und dem Pferde. Indeß war 
der Kaufmann nicht todt. Er war in ein Fiſcher⸗ 
netz gefallen, und nach einigem Kampfe mit den 
Wellen von Fiſchern bemerkt, die ihn ans Ufer 
gluͤcklich brachten. Nicht fern von dem Ort 
liegt eine Schenke. Der Wirth ſieht was vor⸗ 
gebt, fragt den Kaufman aus, und zweifelt 
nicht, daß die Räuber eben in ſeiner Schenke ſind, 
wo zwei ihm Unbekannte zechten und Gold töcu⸗ 
ten. Er verſchließt ſogleich ſeine Scheuke 


ſchicket nach Gens dar men, und die Räuber were 


den verhaftet. In Tours wird 
über fie das Urtheil geſprochen. 


Ein Bericht, den der Gouverneur der Provinz 
Dalekarlien, Herr von Hjerta, der ſchwediſchen 
Regierung vorgelegt, ſchilvert den Zuſtand jener 
Provinz auf eine berzerſchuͤtternde Weiſe; uber 
49,000 Seelen unter feiner Verwaltung würden 
von Anfang dieſes Monats an weder Brot, noch 
andere Unterhaltsmittel mehr haben. a 


Das Elend, welches die ſpaniſchen, nach 
Peru beſlimmt geweſenen Truppen erlitten, war 
durch Mangel an Lebensmitteln veranlaßt, die 
fie aus Ca dix nicht wit erhielten, und in Teue⸗ 
riffa, wohin fie gewieſen waren, nicht fanden. 


Daß die in den Jahren 1816 und 1817 nach 


gegeuwaͤrtig 


China unternommen Geſandtſchaftsreiſe des 


Lord Amherſt in politiſcher und in merkanti⸗ 


liſcher Hinſicht miß lang, iſt bekannt, aber nicht 
eben ſo bekannt iſt, daß der Unſtern, 
uͤber dieſe Reife waitete, 


welcher 
| uns: „dadurch, daß 
die Fregatte Alceſte, auf welcher der Geſandte 
nach England zuruͤckkehrte, in der Straße Gas⸗ 
par Schiffbruch litt,“ auch noch um den Theil 
der Ausbeute gebracht bat, den, trotz aller 
Hinderniſſe, welche die Unwillfaͤhrigkeit der 
Ehinefen den wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen 
der Reiſenden in den Weg legte, dieſe dennoch 
einzuſpeichern das Glück gehabt hatten! Der 
bei der Geſandtſchaft angeſtellte botaniſche Gaͤrt⸗ 
ner aus Kew hatte allein dreihundert Paͤckchen 
mit Saamen und getrockneten Pflanzen an Bord 
der Alceſte, unter welchen viel unbeſchriebene 
Gattungen und der bei weitem größte Theil une 
beſchriedene Arten waren; ferner befand ſich auf 
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dieſem Schiffe eine Sammlung von Zoop dpten 
und von Pflanzen aus den Liu⸗Tſchu Juſeln, 
und endlich eine ſehr zahlreiche Sammlung von 
Pflanzen und Gebirgs⸗Arten von der Hüfte 
der Tartarey, welche der in Dienſten der 
oſtindiſchen Compagnie ſteherde Lieutenant 
Mau be und der bei der engliſchen Fhetorei 
zu Cauten angeſtellte Chirurgus Li vingſton, 
an vorged achter Kuͤſte infanmiengebuanf hat⸗ 
ten. — Alle dieſe ſchaͤtzbaren Beiträge zur Ber: 
mehrung unſerer Naturkenntniß liegen in der 
Straße Gespar, mehrere Klaftern tief, unter 
den Fluthen begraben! Nur einige wenige Ueber⸗ 
bleibſel von jenen wiſſeuſchaftlichen Schaͤtzen ſind 
durch Zufall entronnen, namlich etliche Pflan⸗ 
zen aus China und einige Felſen⸗Splitter von 
Gebirgs⸗Arten, welche der Capitain Hall ge⸗ 
borgen hat. Von Ben Berg⸗Schichten in der 


Nachbarſchaft des Vorgedirges der guten Hoff 
nung bat ein g in er an Dita 
Stelle Proffle gejt chnet. 

Die am 2often d. M. Abends um 3 auf 


e een ee RE a 
Nach zweimonatlichen me 
ter Gatte und Vater, der interimiſtiſche Koͤnigl. 
Packbofs⸗ Magazin ⸗Inſpector Carl Gottlieb 
Gärtner, feine irdiſche Laufbahn an einer ger 
fährlichen Gehirnentzuͤndung und hinzugetrete⸗ 
ner Leberaufloͤſung, am 21ſten d. M. in einem 
Alter von 47 Jahren und 2 Monaten. Wir 
verloren in ihm einen Liebenden für alle Freuden 
ſtiller Haͤuslichkeit empfaͤuglichen Familienva⸗ 
ter, jeder feiner Vetannten einen waßrheltslie⸗ 
benden Freund und Berather. Nur wer ſein 
edles Herz gekannt hat, wird unſern Schmerz 
ſich denten und gerecht finden koͤnnen. 1 
Breslau den 26. Maͤrz 1819. A 
Johanna Gärtner, geborne Lange, 
Carl Auguſt Wilhelm Gaͤrtner, als 
0 20 


2 7 ohn. en 
Summa Albertine Eliſe, als Tochter. 
N p 


Wechsel, Geld- und Effecten - Course 


10 Uhr hier erfolgte glückliche Entbindung un⸗ von Breslau- r, Courant 
ſerer Tochter, mut einem Mädchen, zeigen wir n Riel Gerd 
in Abweſenbeit unſers Schwiegerſohnes allen Amsterdam in Cour, , à Vista — — 
ant wärtigen Freunden und Verwandten hier ⸗ Ditto 2 M. 142 
duch ganz ergebenſt an. Bras Beo LE 
Gofel den 24. März 189 „benden z. Fl. Sen | dit | — 68 
Der Ingemeur⸗Major Mo ritz Paris p- 300 Francs dito 1 - — 
u. i 
Das am aſten d. M. an der Auszebrung und Bitte , W.:, „ . 5, 1 I 
binzugetretenen Steckfiuß erfolgte Ableben uns Bitto in 2 Xr. r 
ſeres einzigen Sohnes Arnold, in einem Alter Ditto 2 M. — | 
von 14 Jahr, beehren wir uns unſern auswärti⸗ en n 
gen Verwandten und Freunden hiermit ganz er, I Rand- Bug au 
‚gebenft anzuzeigen. 1 ra CCC 
Kaiserliche dito „ — 194 
Oppeln den 23. Märy 1819. ; Friedriched or 2 ur 113 9 
N Der eee 5 a 4 
nebſt Frau. 4 2 CG 1753 | 1764 
— — Hu, Presoxschäine .: ... u...‘ R — 7160 
Geflern Abend um 6 Uhr ſtarb an der Waſ⸗ Pfandbriefe von 1000 Rtklr. . » 2}: * 7 
ſerſucht mein einz ger Sohn, der Lotterie⸗-Un⸗ Bitte en DT u l 12 
tel ⸗Einnehmer Frieczich Andreas Wichmann 7981. Stadt- Obligations . ea 
hieſelbſt, im 43ſten Jahre ſeines Alters. Sol⸗ Holländ. Obligations .. — 
ches zeige ich feinen Freunden und Bekannten Za-co- Obligationen 90 — 
mit Becrübniß uer Verbittung aller Beleids⸗ Churmärk. Obligations 384] 477 
- er er \ ** Dantz, Stadt- Obligations 33 — 
bekugung an. Trebnitz den 23. Ma z 1819. Slasts-Schud Scheine. 675 6 
nt ee ner wr tete Berger, Lieferungs- Scheine u re a 
dn en Gun geborne Schr oel . eee eee 7 ’ 
he det Gau | — ann 5 ach trag 
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{ Scheidlein, G., Abhandlung uber den 


verſchledenen Zubereltungsart der Speiſen zu wi 


An die Zeitungsleſe nt,“ 
nahenden Schluſſe des erſten Quartals werden die Intereſſenten 


der Breslauer Zeitung, welche geſonnen ſeyn moͤchten, für das zweite 3 18:19 


auf diefelbe zu pränumeriven, ergebenſt erfucht, K deshalb in der Zeitungs⸗Expedition 
zu melden, woſelbſt ihnen, gegen Erlegung Eines Reichsthalers und Sechs 
Groſchen in Courant (mir Inbegriff des gefegmäßigen Stempels), der Praͤnume⸗ 
rations Schein auf die Monate April, May und Juny 1819 eingehaͤndigt werden 
wird. Auswärtige Intereſſenten haben ſich mit ihren Beſtellungen lediglich an 
die ihnen zunächſt gelegenen Poſtamter zu wenden. Das Abonnement auf einzelne, 
Monate wird nicht angenommen. Breslau den 27. März 1815. . 
1 Konigl. P euß. privilsgivte Schleſiſche Zeitungs Expeditien. 

In der priwilegirten Schleſiſchen Zeitungs » Eyprtaiion, with. Gottl. Rorn’s 

Suhbaghlung, iſt zu heben: E are 

1 6 22 Mieth ar ae > eb 3 

erlichen Geſetzbhuche, in Vergleichung mit dem römiſchen Civil⸗Rechte, dem preußischen“ 
e end Bene une ahnen en = er 1 Kıslı, 1 sel. 
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e und dem franzsͤſiſchen Civil⸗Codex. gr. 8. Wien. 

Arnold, Fr., die Lehre von der Hol,confiruchon, mit bevonderer Ruͤckſicht auf Druͤckenbau, 
ür den Dienſt eines Pionie :s; ein Handbuch für Off zieis, Ingenieurs, Baumeiſter und 
Zimmerſeute c. Mit 25 Steink zeln. 8. Enleiubh e. 25 fgl. 
Schillers, F., Briefe an den Feiherrn von Dalberg in den Jahren 178 1 bis 1785, ein Beitrag 
zu Schillers Lebens und Bildungs Geſchichte, nedft einem Fac simile von Schillers 
Handſchriſt. 8 Carlsruhe. art n tgl 
C., die Reife nach Aachen, Seitenſtuͤck zu Knigge's Reiſe nach Braunſchweig, 8. 
el alberſtadt. e 2% a 3 18 8 23 ſgl. 
„Ebendaſelbſt ſind auch zu bekommeg d * 
Schleſiſch ge Kochbuch für junge Hausmütter, in welchem diefelben 
2 Ln werden, die Produkte ihres Vaterlandes zu benutzen, 
und auf einfache oder feine Art genießbar zu machen; nebſt einer 
Anweiſung zum Anrichten der Speiſen und zur Serotrung der Ta 
eln. Neue verbefferte Auflage. Mit ei em Titelkupfer. gr. 8. Bres⸗ 
tau, bei Wil b. Gottl. Korn, 1819. ungebunden 1 Rthir. 5 gl. Cour. 
NN 3 h In gutem Einbante 1 Ktblr. 10 fl. >» 
— Daß elne neue Auflage dieſes Kochbaches nethwendig wurde, liefert einen ſprechenden Beweis fuͤr 
deſſen anerkannte Brauch barkeit, und es verdienter auch mit allem Rechte die gute Aufnahme, die es 
5 1 erſten Erſcheinen gefunden hat. Denn da in den gegenwärtigen Zeiten wo ſich der Ges 
mac foft 8 verfeinert, es nicht hinreichend iſt, menn ein Madchen die Kochkunſt blos prak, 
tiſch von der Muster erlernt, da ferner faſt jede Proinz ihre eigene Kochart hat, mehrere des vor 
andenen Kochbücher aber ihrem Zvecke nicht ganz entſprechen und vorzüglich die von den geſchickte⸗ 
8 geſch tebenen für den Mittelſtand nicht paſſend waren: ſe un pte beſonders der Lebtere es 

der Verfaſſerin Dank wiſſen, daß ſie ihm in die em Kochbuche nicht nur Anweiſungen zur Bereitun 
einer einfachen, gefunden und nahrhaften Hausmannskoſt, ſondern auch zu feineren Speifen uns 
Backwerken, fo wie auch vortheithafte 11 0 und andere Wirth chaftsbelehrungen an die Hand 
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gab. Nicht nur findet eine junge Hausfrau TA dem gegenwaͤrtigen Buche alles, was ſie von der 
noͤthig hat, ſondern, da fie auch die Kunſt ver⸗ 
u ) N : u 2 1 


ehen muß, die Speiſen anzurichten und die Tafel gehörig. zu ſerbit ie erln am 
fe ee nweifung dazu, und F ae arc eine N geben, durch 
welche es ſich zu einem paſſenden Weihnachesgeſchenke für junge Hausfrauen vorzuͤglich eignet. Uebri⸗ 
genus iſt bei dieſer zweiten Auflage auf moglichſte! Verbeſſerung viele Sorgfalt gewendet worden. 
Petri, B., Beobachtungen und Erfahrungen über die Wirkungen der Koͤrner⸗ und Haͤckſel⸗ 
fluͤtterung, in fo fern fie auf Stall- oder Winterfuͤtterung der Schaafe, des Hornviehs 
und der Pferde Bezug hat, verglichen mit den gewöhnlichen Futterarten dieſer Thiere. 
Neeſt meinen aus Erfahrungen geſammelten Beobachtungen von dem roßen Nutzen der 
Saͤcmaſchinen, vorzuͤglich der Ugaziſchen. Ein in jeder Ruͤckſicht belehrendes Taſchen⸗ 
buch für praktiſche Güterbefiger, Lantwirthe, Bealnte und alle jene, welche Pferde, 
Schaafe oder Hornvieh halten, oder Guͤter zu verwalten haben. 8. Baden. 1819. 
€ 7 Bogen ſtark. Geheftet . 1 Athlr. Courant. 
Dieſe böchlt⸗ intereffänte Schrift, weiche kurzlich die Preſſe verlaſſen, iſt von dem verdienſtvollen 
Verfaſſer, welcher das beksunte Werk über die SHaafzucht herausgegeben hat, und wird dahero jedem 
Oeeonom ſehr willkommen ſehn. 12 N FE PER 


Geld.» Gewichts Tabelle. 
Mach der neuen allgemeinen Preußiſchen Gewichts » Ordnung 
de dato Berlin den ı6ten May 1816. . 
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(Preis: auf ſchoͤnem Ropal-Papler 6 Ek. Cour., und aufgezogen 8 Gr. Courant.) ja 
C TEE ID 
über das Verhaͤltniß der Reductions⸗Muͤnze zur Nominal⸗Muͤnze und umge⸗ 
kehrt der Nominal⸗Muͤnze zur Reductions⸗Muͤnze, von 1 Denar bis 
20,000 Rthlr., nach Silbergroſchen und guten Groſchen berechnet. 
Dieſe Tabelle, von welcher, um ſie deſto bequemer zum Gebrauch zu machen, meh⸗ 
rere Exemplare auf Pappe gezogen worden find, iſt für den Gefchäftemann, und beſon⸗ 
ders für den Käufer und Verkäufer, von entſchiedenem Nußen, indem fie dem einen und 
dem andern auf den erſten Blick richtig zeigt, was er in der einen oder der andern Geld⸗ 
forte zu zahlen oder zu empfangen hat. Sie iſt auf großes ſtarkes Royal ⸗ Schreibpapier 
fonber gedruckt, und auf Pappe gezogen für 10 ſgr., unaufgezegen aber für 5 gr. zu 
Getreide⸗Preis in Courant. Breslau, den 27. März 1819. 
Weisen 2 Rthlr. 26 Sgl. 10 D'. — 2 Kthlr. 19 Sgl. 8 D'. — 2 Kthlr. 12 Sgl. 7 DO.. 
Roggen 2 Nthlr. 2 Sgl. 10 D'. — 1 Athlr. 29 Sgl. 5 D'. — 1 Kible, 26 Sgl. + Dr 
Gerfe 1 Nthlr. 15 Sgl. 9 D'. — 1 Kthlr. 13 Sgl. 5 D'. — 1 Kthlr. 11 Sgl. 2 D.. 
Hafer 1 Athlr. 7 Sgl. 9 D'. — 1 Kthlr. 5 Sgl. 5 D'. — 1 Kthlr. 3 Scl. 2 D'. 
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(Theater ⸗ Anzeige.) e m 88 Der Alte 
fl und Nirgends, zfler Thei aufpiel mit Gefang in 5 Akten. 
u a, ä : iondard, Inſpector des Theaters. 


(Bekanntmachung.) Das Erforderniß an Roggen und Hafer im Liegnitzſchen Regierungs⸗ 
Departement für die garniſonirenden vaterländifgen Truppen, für den Zeitraum vom iſten 
Jun dieſes Jahres an, ſoll im Einzelnen oder im Ganzen an den Mindeſtforbernden auf den 
zten April c. Vormittags um 10 Uhr im biefigen Regierungs⸗Conferen⸗ Zimmer verdungen 
werden Alle unternehmungsluſtigen tautions faͤhigen Maͤnner laden wir zu dieſem Termine ein 
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er — > — 
2 daß die Bedingun zen in der Regiſtratur der unterzeichneten Regierunzs⸗Abthei⸗ 
ng, vom ten April c. ab, einzuſehen find und daß dann der Termin feſtſtehen wird bis zn 
Ichem geliefert werden fol, Nicht bekannte Perſonen muͤßen gi Kautionsfähigkeit vor deim 
Termine darthun. Zu feiner Zeit wird der Zuſchlag von Seiten des Königl, Ober „Praͤſtdü der 


E ſehmungsfuſtigen, da zuverläſſig jedesmal nach Ablauf eines jeden Monats, auf . 
Aegnig den 23. Maͤrz 819. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthetlung. 
atiomrten Königlichen Truppen ſoll, in Folge höherer Beſtimmungen, zur Einlieferung in die 
aupt⸗Magazine zu Schweidnitz, Silberberg und Glatz, und in die Neben⸗Depots zu Franken⸗ 
ein, Nimptſch, Jauer, e Hirſchberg und Schönau, mittelſt öffentlicher Licita⸗ 
on, und zwar 1) ruͤckſichtlich des Roggens und Hafers für den Zeitraum vom 1. Junh bi. 
b Mevener d. J., 2) rückfichtlich ces Rauchfutters für den Zeitraum vom 1. Augaſt bie 
Ende November, dim Mindeftfordernden unter denjenigen Bedingungen in Entrepriſe gegeben 
werden, welche ter am 12. November v. J. abgehaltenen Licitation zum Grunde gelegt worden 
find, und welche jererzeit auf der hieſigen Militair⸗Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
dem zufolge werden alle zur Uebernahme dieſer Lieferungen qualificirten und geneigten Unter⸗ 
nehmer hiermit eingeladen, in dem sten April Vormittags um 9 Uhr im hieſigen Regie⸗ 
8 a Haufe anſtehenden öffentilchen Bietungs⸗Termine zu erſcheinen und ihr Gebot abzugeben, 
gel enbach den 25, März 1819. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 
(Bekanntmachung wegen Verdingung der zur Militairverpflegung im e 
Departement erforderlichen Naturalien.) Es ſoll auf die Periode vom 1. Juny bis ukimo No⸗ 
vember c. a. an den Mindeſtfor dernden verdungen werden: 1) der Bedarf an Roggen und 
> pen für das Magazin zu Neiße, desgleichen für die Magazin⸗Depots zu Grottkau, Neuſtadt, 
Leobſchuͤtz, Ober⸗Glogau, Gleiwitz, Nicolai, El; und Beuthen und 2) der Bedarf an Roggen 
Hafer, Heu und Stroh fuͤr die in den reifen Roſenberg, Lublinitz, Beuthen und Pleß 
ſtationirten Grenz⸗Kommando's. Dazu wird ein Lieitations⸗Termin auf den 31ſten. Marz 
dieſes Jabres anberaumt, an welchem ſich Entrepriſeluſtige Vormittags um 9 Uhr im Lokale 
der ıften Abtheilung der hieſigen Regierung zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden haben. Zur 
Sticherſlellung des Gebots muß ſogleich bei der kiettation der Mindeſtfordernde eine den Werth 
eines Einmonatlichen Lieferungs⸗Quanti ereeichende Caution leiſten. Der Zuſchlag wird der 
ausdruͤcklichen Genehmigung des Königl. Ober⸗Praͤſidii zu Breslau vorbehalten und bleibt bis 
zu deren Eingang jeder Mindeſtſordernde an fein Gebot gebunden. Die ubrigen ſpeziellen Des 
dingungen fo bei diefer Licitation zum Grunde gelegt werden, ſollen durch Aushang am Eingang 
der obzedachten aſten Abtheilung öffentlich bekannt gemacht werden. Or peln den aoſten 
Maͤrz 1819. Koͤnigl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 
(eEdictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts 
wird auf Antrag des Offteii Fisei der Cantoniſt, Sattler Carl Kunde aus Ohlau, zu Pau, 
welcher bei Eylau in franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen und zu Pau in Frankreich ſich nieder⸗ 
zulaſſen willens iſt, zur Ruͤcktehr binnen 9 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch auf⸗ 
gefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 1. Ottober 1819 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aufcultator Prog anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das biefige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgelasen, Sollte Beklagter in 
dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen 


3 erfolgen. Auch für diefe Lieferung rechnen wir auf das Eintreffen vieler bewährter Uns 
1 
ägte Liquidationen das Guthaben für eben dieſen verfloſſenen Monat bezahlt werden fol. 


„( Dekanntmachung.) Die Natural⸗ Verpflegung der im hieſigen Negieru :98- Departement 
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ibn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Con⸗ 


Ei feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Deflen 
s isch erkannt werden. Breslau den 6, November 1818. 
N Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


* (Edictaltitation.) Der Soldat Joſeph rler aus Steinsder „Neißer 
in dem vormaligen Infanterie⸗Regimente, Fuͤrſt zu Hohenlohe geſtanden, een d 
et , nach Altwaſſer im Oeſterreichiſchen gegangen, ſeit jener Zeit abr 
zurückgekehrt iſt, wird hterdurch aufgefordert, binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber bis zu 
dem auf den 17ten May d. J. Vormittags um 11 Uhr angefetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine in der hieſigen Commandantur- Amte⸗Sube ſich einzufinden, ſich perſoͤnlich zu gefiellen 
und bei dem unterzeichneten Courmandastur⸗ Gericht über ſeine veruͤbte Defeitien Rede und 
Antwort zu geben, widrigenſaus derſelbe zu gewaͤrtigen hat, daß er der Entw'eichung in con. 
tumaciam für überführt erachtet, und in Gewäßtheit des Edicts voin 17ten Revember 1764 und 
des 2gſten Krieges Artikels, ſein Name an den Galgen geheftet, und fein geſammtes auch 
kuͤnftiges Vermögen touſtscert und der betreffenden Koͤaiglichen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe zug: 
eignet werden wird, Zugleich werden alle diehenigen, welche von dem benannten Defeiteue, 
irgend etwas an Geld oder Gelkeswerth beſitzen möchten, gewarnt, demifelben bei Strafe des 
doppelten Erſatzes, Verluſt ihres Rechts, auch ſonſtiger geſetzlicher Ahnzung, das Gering 
zu verabſolgen, vielmehr aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht davon ſpäteſtens bis zun 
peremtoriſchen Termine Anzeige zu machen. Meiſſe den 20. Maͤrz 1819. 
„„ Kenigl. Preuß. Comman ankur Gailicht. v. Wienstowsky. Reinboth. 
(eEtictalcitation.) Stichlen, in Nieder⸗Schleſien, den 26. October 1818. Von hieſigen 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gerichte wird der von Karſchau gebuͤrtige, feit 13 Jahren verſchollene, 
vormalige hieſige Deſtillateur Johann Gottlob Raſchke, oder, bei feinem erfolgten Ableben, 
deſſelben Deſcendenten, wegen der Erbes Auseinanderſetzung mit feiner Schweſter Anna f 
verehel chten Stelle⸗Veſitzer Werner gebornen Raſchke zu Karſchau, Auf den Acre dee 
Hierdurch oͤffentlich vorgeladen, mit der Aufforderung: fi binnen 9 Monaten, ſpaͤtſtens aber 
in dem zu ſeiner Verantwortung anberaumten peremtoriſchen Termine den 2. September a. fut. 
Vormittags 10 Uhr hierſelbſt auf unferer Gerichts⸗Stube entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu 
melden. Derſelbe wird bei ſeinem Stillſchweigen oder Ausbleiben für todt erklart, fein ſaͤmmt⸗ 
liches Vermögen aber ſeiner genannten Schweſter, verehelichten Werner, verabfolgt, und wird 
den etwannigen ſonſtigen Erben und Nachkommen des Verſchollenen, wegen ihren diesfaͤlligen 
Erb⸗Anſpruͤchen, ein ereiges Stillſchweigen auferlegt werden.“ N 
(Edietalcitatien.) Auf den Antrag der Geſchwiſter Jacob, Vincent und Johanna Hemmel 
titiren wir hier urch edict liter den ſchon vor länger als r Jahren verſchollenen Chirurgus 
oſeph Hemmel, von welchem vor 11 Jahren von Berlin aus an ſeinen geweſenen Vormund 
aſtwirth Hillmer die letzte Nachricht eingegangen iſt, und die Johanna n 
Hemmel, welche gleichfalls ſeit länger als 10 Jahren aus dem bieſigen Frauen⸗Hoſpitale ſich 
entfernt und von ihrem Aufenthalts Orte keine Nachricht gegeben hat, fo wie die etwa unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer dieſer Verſchollenen, und laden ſie zu dem vor dem Herin Stadt⸗ 
Gerichts⸗Director Wenzel in unſerem Seſſions⸗ Saale auf den aten July kommen⸗ 
den Jahres Vormittags um 9 Uhr anſtehenden Termine vor, um entweder in Perſon 
oder durch hinlänglich legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, über ihre Abweſenheit Rede und 
Antwort zu geben, und demnaͤchſt das für fie im Depoſſto liegende Erbtheil nach ihrem Gatten 
und reſp. Vater Jacob Hemmel nut 216 Rtblr. 14 Sgl. 10 O', und reſp. 291 Rthlr. 17 Sgl. 
9 D'. zu erheben, außenbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie beide für tost erklart, 
und ihre Kinder und reſp. Geſchwiſter Jacob, Vincent und Johanna Heumel als die geſetz⸗ 
lichen Erben werden betrachtet, und ihnen das Vermoͤgen wird verabſolgt werden. Natibot 
den 27: Auguſt 1818. BL Koͤnigl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor 
( Subhaſtation.) Das zum Major v. Schwerinſchen Nachlaſſe gel oͤrige Wo haus und 
Garten sub Nro, 3. zu Silberberg, was auf 609 Rthlr. 20 Gr. Courant gewuͤrdiget worden, 
wird im Wege des erbſchaſtlichen Li uidalions⸗Prozeſſes zum nochmaligen offentlichen Verlauf 
geſtellt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und ablıngsfäbige werden daher vorgeladen, in dem einzigen 
peremtoriſchen Bictungs⸗Termine den 18 ten April c, Nachmittags um 2 Uhr auf der 
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geit einjufehen, 


vie hieſeloſt sul» Nro. 126, gelegene, mit 2 oberſchlaͤchtigen Gängen verfehene Ober⸗Waſſer⸗ 
mühl 
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illig ſubhaftirt werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher biermit 
e — . ſich in den angeſetzten 3 Pieitations- Terminen, den z8ſten December 181% 
den 29. Februar 1819, und beſonders is teimino psremtorio den 29, April 1810, 
des Vormittags um 9 Uhr, auf dem bieſigen Rathhauſe im Stadt⸗Gerichts Zimmer 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbieten zen 
benannte Grundſtücke id Veimino ultimo gegen baare Bezahlung in Courant nach vorhergegan⸗ 
gener Einwilligung der gedachten Erben adjudieirt, auf fpäter eingehende Gebote aber keige 
Käckſcht genommen werden wird. Uebrigens Fönnen die diesfaͤlligen Taxen zu jeder Zeit an der 
hieſigen Gerichts ſtaͤtte inſpieirt werden. “Könige. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
(Bekanntmachung.) Sei dem Gute Kieltfch nebſt dazu gehörigen Ortſchaften Borowian 
Kira Se Shrehl er Fielte, zur Wich ts⸗Inſpektion Two nog r iſt ei 
Anzahl enkbehrlicher in gutem Bauſtande befindlichen Bölzerner Dominial » Häufer mit und ohne 
Gruntftücken aus freier, Hand in verſchiedenen billigen Preiſen zu verkaufen. Kaufluſtige und 
Aiblangsfäbr ge, welche 15 auch zugleich uͤber ihr guͤtes e glaubwürdig aus, u⸗ 
wweiſen vermögen, können ſich taglich bei dem unterzeichneten Wirthſchafts Amte in loco Tworog 
bis Johanni a. c. p,rfönlich melden, die zu verkaufenden Beſitzungen in Augenſchein nehmen, 
und alsdann die naheren Verkaufs⸗Bedingungen Über jede Stelle beſonders in der hieſigen Aunts⸗ 
Panjiel uuuftändlih 3 — — — BE 26ſten — 555 - 3 s 155 . 
Das Wirthſchafts⸗Amt der Herrſchaft Tworog und des Gutes Kieltſch. 
Bee —.— a 2 R 1 e S Amann, 5 
(Bekanntmachung.) Das Departement der Finanzen und Nationalguͤter im Regierungs⸗ 
Senate der freien, unabhängigen und ſtreng neutralen Stadt Krakau und deren Bezirk. 
Zu Folge einer, von der durch die drei Allerhöchſten Höfe angeordneten Land⸗Commiſſion a 
—— der Landleute in dem Gebiete der freien Stadt Krakau und deren Deziek vom 
10. Februar a. e. ad Num. 40. dem Senat uͤbergebenen Aufforderung, macht das Finanz⸗ 
Departement dem Publifo bekannt, daß die zu Erbpacht beſtimmten Güter und Realitäten 
durch öffentliche Lieitation abgelaſſen werden an folgenden Terminen: 1) den 1. May 1819 
und folg, 2) den 15. May 1819 und folg., 3) den 1. Juny 1819 und folg. — 
Auf dem Gute Lipowiec: 1) das Vorwerk Wygielzöw, welches 160 Morgen Ackerland und 
20 Morgen Wieſen enthält, mit Propination, einem Kalkefen, Vorwerksgebaͤu en, Brenne⸗ 
rep u. ſ. w. 2) das Vorwerk Metköw, welches 105 Morgen Ackerland, 24 Morgen Wteſen 
und 11 Morgen an Seen enthält, mit Gebaͤuden und Propinatien; 3) die Realität daſelbſt, 
zur ee — der moſaiſchen Glaubensgenoſſen, 10 Morgen; 4) das Vorwerk Kwaczafa, 
welches 92 Morgen Ackerland und 20 Morgen Wieſen enthält, mit Gebäuden und Sophie 
die Realität daſelbſt, zur Mitbewerbung mofaifcher Glaubensgenoſſen, 10 Morgen; 6) das 
Jorwerk Jankowice, welches 100 Morgen Ackerland, 26 Morgen Wieſen und 22 Morgen Hu⸗ 
tung enthaͤlt, mit Gebäuden und Propination; 7) die Realität daſelbſt, zur Mit bewerbung 
moſaiſcher Glaubensgenoſſen, 10 Morgen; 8) zwei Realitäten in dem Dorfe Zagorze, zur 
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tber gtung mofaifche laubenägenofi offen, jede 10 Morgen. — Auf dem Gute Wyeiz 
FR har ee 5 ee ie rc Er vn ey 
CJJ%½%%%ͤ Mdertann und Kiefen enthält, mit Dr 
pination und Gebäuden; 2) zwei Realitäten, zur Mitbewerbung mofaifgper Glaubensgenoffen, 
jede 10 Morgen. — Auf dem Gute Tonie: 1) das Vorwerk Tonie, welches an Ackerland 
und Wieſen gegen 110 Morgen enthalt, mit Propination und Gebaͤuden; 2) die Realität, zur 
a der moſaiſchen Glaubensgenoſſen, von 10 Morgen. — Diejenigen, welche dle ſe 
Erbpachten zu erlangen wuͤnſchen, können die Lieitations⸗Bedingungen zuvor erfahren auf dem 
Bureau der Land⸗Commiſſion, wo fie auch von dem Zuſtande dieſer Guͤter und Gebäude voll⸗ 
ſtaͤndig unterrichtet werden. Krakau an 22, Februar 1819. . ia ar 
3 Grodzieki⸗ Marciſiewicez, Serie 
(Wirthſchafts⸗Verkauf.) In der Kreis⸗Stadt Wielun, im Königreich Polen, 14 Meile 
von der ſchle ſiſchen Grenze, iſt eine Brau⸗ und Brennerey, nebſt Wohngebaͤude, aus freier 
Hand zu verkaufen. Selbe liegt an der Front des Stadt⸗Thores in der Krakauer Vorſtadt, und 
befleht aus einem maſſiven Wohnhauſe mit 3 bequemen Stuben, nebſt Kammern und 2 Kellern, 
einem Schaͤnkhauſe nebſt Kammer und Keller. Im Hoſe iſt eine Brau⸗ und Brennerey, die 
Haͤlſte maſſio, ein Brunnen mit einer Pumpe, gehoͤrige Stallung, ſo wie auch eine Anlage zu 
einem Gaſtſtall in Mauer geſtellt von 35 Ellen, welcher über die Hälfte erbaut und mit Sparren 
bezogen iſt. Hinter dem Hofraume befinzet ſich ein neu angelegter Obſtgarten, nebfi einem 
f N mit Klee und Luzerne beſaͤet; dann 15 e ee und Kartoffel⸗Keller, Alles 
leh⸗ und Wirthſchafts⸗Inventarium bleibt dem Käufer uͤberlaſſen. Die Geiräufe, 9 8 der 


Schänke, können ohne Abgabe in die Stadt verlegt werden. Zu dieſer Wirthſchaft gehört eine 
Hube, 5 Morgen und 4 Nuthen gutes Land inelus. Wieſen, laut Vermeſſung 85 1806, 
aufluſtige werden erſucht, die Wut hſchaft in Augenſchein zu nehmen, und kann in jeder Zeit 
die Uebernahme geſcheben. Wielun den 22, Marz 18 19. Sch indele. 
Zur Nachricht.) Den abgeſchloſſenen Verkauf der hieſigen Apotheke zeige ich hiermit an, 
um weiteren Anfragen teshalb zu entgehen. Gtriegau den 26. März 1819. 2 
f x Rocholl, Lieutenant von der Cavallerie, 
(Anzeige.) In dem Dominie Gallowitz Bresl. Kreiſes kann ein Milchpaͤchter zum 

23. April eintreten. Pachtluſtige können ſich von heute an bei dem Unterzeichneten melden. 
i - . Alexander, Beamter. 
(Fiſcherey⸗Verpachtung.) Bei dem Dominio Schur gaſt iſt, von Johannis o. an, die 
wilde Fiſcherey in der Neiſſe und andern Gewaffern wiederum auf 3 oder 6 Jahre in Pacht zu 


aben. a f i 
(Dachziegeln) von beſonderer Guͤte und verſchiedener Staͤrke und Länge liefert das Do⸗ 
minium Schurgaſt, von Oſtern tab, zu den moͤglichſt billigsten Preiſen bis an das Oder⸗Uſer 
vor dem Ziegelthore, und nimmt Beſtellungen in großen ung kleinen Quantitäten an. 
(Eigen: Verkauf.) Die Gemeinde Briefen hei Brieg iſt willens, 216 Stuͤck Stab⸗ 
holz⸗ Eichen, welche ihren Stand unmittelbar an der Oder haben, entweber einzeln orer im 
Ganzen öffentlich nzeiſtbietend zu verkaufen. Hiezu iſt der Termin auf den 18ten April d. J. 
fruͤh um 10 Uhr feſtgeſetzt. Kaufluſtige werden erſucht, ſich an dem gedachten Tage in Bricſen 
einzufinden, und werden die Orts⸗Gerichte auf Verlangen die zum Verkauf geſtellten Eichen vor 
der Licitation vorzeigen. ö Abe — 
(Meaſivich⸗ Verkauf.) Eilf Stück ſehr große und fette Ochſen ſtehen auf dem Amte 
Herrnſtadt zum Verkauf. 5 a en 
(Schaafvieh⸗ Verkauf.) Bei dem Dominio Klein⸗ Ting Breslauer Kreiſes ſteht zum 
Verkauf: zwei- und dreijähriges Mut: ervieh, fo wie auch zwei⸗ und dreijährige gute Staͤhre. 
(Anzeige.) Guten inlaͤndiſchen Kraustaback a 15 bis 16 Rthlr. N. M. pro Ctr., ferner 
ord. ee 55 ng pro 1 era „> „erhielt in Commiſſion, und empfiehlt zu 
obigen ſo niedrigen Preiſen, zur geneigten Abnahme, Auer 22 
25 N Ernſt Winkler, Kupferſchmiede⸗Gaſſe im goldenen Kreuz, 


— 


5. CAnpeige:) „-Mechfen- Rollen «Borterieo,. ver- Zabacke ven Alder 
} in Magdeburg, feine H. Cigaros mi ö ; ‚gute leichte Tonnen 
nn; verſchiedenen Preiſen, auch Earotten und achten Jamaika⸗Rum in Parthien und 
einzeln, empfiehlt nebſt allen Specerry-Waaren zu den billigſten Preiſen * 
Ceeunſt Winkler, Kupferſchmiede⸗Gaſſe im goldenen Kreuz. 
(Anzeige.) Aechter hollaͤndiſcher Portoriko in Rollen und geſchritten, bei ganzen Nollen 
15 fgl., einzeln 16 fgl. Cour. das Pfd. aͤchte Havannah⸗Cigarro's; verſchiedene gute Sorten 
Tonnen⸗Cagaſter von 10 bis 40 fgl. Muͤnze; diverſe Paquet ⸗Tabacke aus den beſten Fabriken; 
gdeburger Cicherien; vorzüglich ſchoͤnes Berggrun; gute geſchlemmte Kreide der Centner 
sgl. Esurant; fo wie alle Farbe⸗ und Speterey⸗Waaren, ſin zu den billigſten Preiſen zu 
Babe bei F. W. Rauer, Oßlaner Gaſſe No. 939. 
(Bekanntmachung.) Reiner großer Saamen⸗Hafer der Scheffel zu 2 Rthlr. 15 Sgl. 
Nom. Münze, große Saamen⸗Erbſen ä 4 Athlr. N. Münze, und Weinſenker mit 
Wurzeln a 5 Sgl. N. Muͤnze das Stuͤck, ſind in Oswitz zu haben. 
(Bekanntmachung.) Wem daran gelegen iſt, 60 bis 70 Scheffel, oder auch geringere 
antitäten Pferdebohnen zu Saamen zu erkaufen, der beliebe ſich beim Agent Monert, 
Sund ira in den vier Jahreszeiten, zu melden. . 5 
(Anzeige.) Geräaͤucherter Lachs iſt in Commiſſion und zum billigſten Preiſe zu haben, auf 
der Kupferſchmiede⸗Gaſſe im Baͤr auf der Orgel, bei Biebrach und Weiſſenborn. 
(Anzeige.) Gute gebackene Pflaumen, acht ruſſiſche Seife ohne übeln Geruch, ganz brei⸗ 
40 roher Orillich, weiße und gefärbte Leinwand, rohe Sack⸗, auch Wachs⸗keinwand, aͤcht hol⸗ 
laͤndiſch Poſtpapier in großen und kleinen Abtheilungen, iſt preis wuͤrdigſt zu verkaufen bei > 
en Friedrich Schuſter, unter dem Tuchhauſe. 
(Anzeige.) Getrocknete Weintrauben, große Datteln, Tuͤrkiſche Haſelnuͤſſe, diverſe Sor⸗ 
ten Feigen, Mandeln in weichen Schaalen, — sd und Citronen, Brabanter und Genueſer 
Sardellen, geraͤucherter Lachs, Bricken, Buͤcklinge, Braunſchweiger und Salami-Wurſt, 
Schweiger, Holland. und Parmaſan⸗Kaͤſe, diverſe Sorten Nudeln, fließender und gepreßter 
Caviar, f. Chocolade, Pfeffergurken, Limonien, diverſe Sorten Capern, Franzsſ. Senf und 
Eſtragon⸗Eſſig, Maraschino, Jamaika⸗Rum und marinirte Truͤffeln, find zu moͤglichſt billigen 
% zu haben bei F. A. Stenzel jun., auf der Albrechts⸗Gaſſe in No. 1401 
Anzeige.) Sehr faftige Meſſiner Citronen das Hundert 43 Rthlr. Cour., das Stuͤck 
er fol: N. M.; füge Pomeranzen das Hundert 9 Rthlr. Cour., das Stuͤck 6 bis 8 ſgl. N. M. 
Sardellen, Capern, Kremſer Senf, Caviar, Braunſchw. Wurſt, marinirte Zwiebeln; Eigaro 
das Tauſend mit 81 Rthlr. Cour., Arrac de Goa, fo wie auch mit feinem erſt beſonders gut 
erhaltenen, ſehr beliebten Domingo» und Amſterdamer Cnaſter, empfiehlt ſich zu den aͤußerſt 
billigen Preiſen S. G. Schwartz, auf der Ohlauer Gaſſe im grünen Kranze. 
(Niederlaͤndiſche Tücher, Rheinwein und Jamaica⸗Rum.) Wir haben einen neuen Trans⸗ 
port feiner Niederländiſcher Tuͤcher in Commiſſion erhalten, die wir ebenfalls zu den Fabrik⸗ 
preiſen verkaufen können. Zugleich empfehlen wir uns mit unſerm Lager von Rheinweinen und 
F. Jamaita⸗Rum, die ſewohl im Ganzen als einzeln fortwährend bei uns zu haben find, 
; Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9. 
(Bekanntmachung.) Franz Anten Mayer & Comp., aus Schwaͤbiſch Gmünd, 
empfehlen ſich mit einem vorzüglich ſchoͤnen und neuen Aſſortiſſement in Gold⸗„ Silber- und Ga⸗ 
lanterie⸗Waaren, unter Zuficherung der billigſten Preiſe und beſten Bedienung. Sie haben ihr 
Lager im Gaſthofe zu den drei Bergen, par terre No. 2. ö 
(Bekanntmachung.) So eben erhalte ich per Poft eine ſehr ſchoͤne Sendung der neuften 
aͤcht Engl. bunten Calicots, ſeidene Ginghams und die geſchmackvollſten Weſten⸗Zeuge, womit 
ſewohl als auch den neuſten Schawls, Tuͤchern und Flag Zeugen ſich beſtens empfiehlt 
Auguſt Heinrich Anderßen, Parade⸗Platz Nö, 4, und in meiner Bude vor der 
Naſchmarkt⸗ Apotheke., f 


 (Belanntiiachuig.)' Da meg d. iederlage von Str auf der Ohlauer Ge 
aus den zwei Kegeln, a m rn nen Loͤwen . legt habe; 
zeige ich es einem hohen Adel und bochzuverehrenden Publikum ergebenſt an, und empfehle mich 
zugleich mit dem Vemerken, daß ich mit einem ſchoͤnen Lager von Italieniſchen, Glanze, Spa⸗ 
tei“ und ſeidenen Huͤten, ferner mit VBonnets und Tonque⸗Haͤubchen, Franzoͤſiſchen Blumen⸗ 
Bouqurts und Disdems, Spahnblatten, allen Arten Straußſedern und Stlohbortirung ver⸗ 
ſehen bin. Auch werden Strohhuͤte gewaſchen, gefärbt und nach der neuſten Fagon verfertiget. 
Ich verſpreche prompte Bedienung und die billigſten Preife, Breslau den 29ſten März 1819. 
N J. Gottlieb Löber, Strohhur⸗Fabrirant. 
(Bekanntmachung.) Vorzuͤglich fein, elegant und dauerhaft gearbeitete, ſogenannte 
Engliſche Tuch, Caſimir⸗ und Sammet⸗Buͤrſten, von beliedigen Grögen und Formen, 
verfertiget und empfiehlt zu hoͤchſt billigen Preiſen: der Buͤrſten macher C. G. Liſchke in 
Hirſchoerg; ſo wie Proben bieſer Wanze nebſt deren Preisliſte, in Breslau in No. 1839, 
auf der Schmiedebruͤcke, auf geneigte Anfrage vorgezeigt, das Geſagte beſtaͤtigen weren. 
Dei Unterzeichnetem iſt zu haben: R R rei en 
Repertottum oder alphabetiſche ueberſicht der Verordnungen über die 
Zoll und Verbrauchsſteuer, in der Königl. Preußiſchen Monarchie, 
auch unter dem Titel: Abgaben an Eins und Ausfuhr ⸗Zoll und an, 
Derbrauchsſteuer, der nach dem Allerhöchſt vollzogenen Tarifen vom 
26. May 1818 beſteuerten Gegenflände, für eng 80 o ſt waͤrt 
und weſtwarts der Weſer. Aſphabetiſch geordnet. Preis 1 dure Ceuta t. 
Breslau den 28. März 1819. e ® | W. A. Ho laͤufer. 
( Muſik⸗ Anzeige.) Bei C. G. Förſter iſt aus der Oper Das kleine Rothkäpp⸗ 
chen, von Boreldien und von G. B. Bierey für das Pianofonte eing erichtet, 
erſchienen: Ouverture, 10 ſgt. — Romanze: „Er wolle das Straͤuschen fo gerne 40. % 6 Gr. 
— Daffelde mit Begleitung der Guitarıe, 4 Gr. — Cavatine: „Es hat der Glanz ſtrahlender 
Krone i.“, 4 Gr. — Daſſelbe mit Öuitarre, 4 Gr. — Rondo: „Lange nicht mehr kommst 
Du mir 23 4 Gr. — Binnen wenig Tagen werden aus derſelben Oper noch mehrere 
Duetten ac, fertig, ki at # | a ea er 
(Schulanzeige.) Die mit dem evangeliſchen Seminarium verbundene Elementarſchule, 
welche wegen zu großen Zudranges ſeit drei Vierteljahren alle neuen Schulkinder abweiſen mußte, 
kann jetzt wieder ſoſche aufnehmen. Hierbei iſt jet och zu bemerken: 1) daß die Aufnahmezeit 
auf Oſtern und Michaelis feſtgeſetzt iſt; 2) daß jerer, welcher Kinder in dieſe Schule zu ſchik⸗ 
ten wuͤnſcht, ſich an den Inſpektor Terfeiven, Herrn Sentinarien⸗Lehrer Kratz, zu wenden 
hat, wo er die Bedingungen erfahren wird. Breslau den 26, März 1819. an 
er | wre? yo Dias König, Seminar für Volfefäullehrer 
(Capitals⸗Geſuch.) Ein Capital von 60,0 0 Riblrn. wird gegen pupillariſche Sicherheit 
zu 8 pre Cent auf ein Landgut bei Breslau gefucht, welches ſogleich ober Teem. Johannis untere; 
gebracht werden kann. Ueber das Naͤhere giebt Austunſftt een 
J. F. Liebrecht, wohnhaft am große Ringe im goldenen Kreuz No. 10. 
(Anzeige.) Ich zeige hiermit an, daß diejenigen, welche Forderungen au meine Frau 
haben, ſich an fie feloft nach Hirſchberg zu wenden haben, und mich hierorts zu verſcho⸗ 
nen bitte, — indem ich nichts mehr annehme zu bezahlen. Aaguſt Oppitz 
l (Zu vermiethen) iſt eine Handlungs-Gelegenheit, desgleichen eine Wohnung, in der June 
5 ern a e Haus No. 607. 2 NE, 24 8 Fe e 7 + 7 „Sn ve: 5 „ XX ee 
ii 925 vermiethen.) Auf der Altbußer⸗Gaſſe in No. 1682, i goldenen Herz, iſt der zweite 
Stock, beſtehend in 4 Stuben nebſt Zagehoͤr, zu vermlethen und auf Johannis zu beziehen. Das 
Nähere iſt par terre zu erfragen . 25 . 5 
„ee PIE u 


Beelgage zu Nö, 38; der Schleſſchen prisilegkten Betinde g. 
„. b DErR dp 6 ie 
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or 


an 18. Jung 1818 aus Frankreich entwichen i 


Mousquetier Gottlieb Effler, aus Borau Er 8 Kreifes in Schleſien gebürtig, welcher 
us Ane Frankenſteiner Kreiſes gebürtig, welcher, am 4. October v. J. aus Frank⸗ 


Gegeben Neiſſe den ten Marz 1819. 
e Pe Gilicht 
e Fre ng fel ., 3 

E pi Generakmajor und Diviſtons⸗Kommandeur. Diviſtons⸗Auditeut.. 
(eEbictalcitation.) Zu dem nach Inhalt des gerichtlichen Inventarii auf 16775 Re 
19 Gr. 3 Pf, Courant ſich belaufenden J . en 18. Auguſt v. an 
biunn ab intestato verſtorbenen und hiefeloſt geweſenen Rentmeiſters Johann Bolick, aus 
Leobſchuͤtz gebuͤrtig, haben ſich zwar bereits nachſtehende ſechs Erben, welche fuͤmmtlich Geſchwiſter⸗ 
Kinder mit dem Erolaffer find, als 1) der Koͤnigl. Aceiſe-Aufſeher Maximilian Burger hie⸗ 
ſelbſt, 2) der Bürger und Hausbeſitzer Carl Bolick zu Breslau, 3) die Johanna verehelichte 
Schuhmacher Thomczick zu Bauerwitz, 4) der Freibäusler Lorenz Malh, 5) die Juliane 


e r rateß Penker 


+ 


verehelichte Freihaͤusler Kunla, und 6) die Johanna verehelichte Schwarzviehhändler Bubeneck, 


letztere drei zu Oſterwitz Leobſchuͤtzer Kreiſes, gemeldet; allein es haben dieſelben auch zeither 


wegen Große der Verwanotſchaft des Erblaffers nicht nachzuweiſen vermocht, daß derſelbe außer 


ihnen weder nähere noch gleich nahe Anverwandten mehr hinterlaſſen hat. Auf den Antrag die⸗ 
fer benannten Erben ii daher ein Termin auf den zoſten April d. J. anberaumt worden, 
zu welchem alle etwa noch vorhaudene unbekaaute naͤhere oder gleich nahe Anverwandten vor⸗ 
geladen werden, an gieſem Tage Vormittags um 8 Uhr in der hieſigen Stadt-Gerichts: Kanzelei 
ee. und ihre Anfprüche rechts beſtänsig zu beſcheinigen, auch alsdann die Vertheilung 
Waffe bei ihrem Außendleiben aber zu gemar tigen, daß die Extrahenten für die rechtmaͤßi⸗ 
u Erben angenommen „ihnen als folgen der Nachlaß zur freien Dispofition verabſolgt, und 
er nach erfolgter Praͤkluſion ſich eiwa erſt melsenbe nähere oder gleich nahe Erbe alle ihre 
. und Dispoſirionen anzuerkennen und zu ubernehmen ſuͤr ſchuldig, von ihnen weder 
Rechnangslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern für berechtigt, ſondern ledig⸗ 
lich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden waͤre, zu begnuͤgen fuͤr verbunden 


erachtet werden wird. — Zugleich werden auch alle unbekannte Gläubiger Hierdurch aufaefors 
dert, bis ſpaͤteſtens zu dieſem Termine ihre Anforderungen auzumel e ee 
bleibenden es ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden, wenn die Erben für ihre noch nachträglich ans 
en u ai 1 a PETER derſelben le iglich ur ei "ro 
tnig feines aus der diesfäligen Verlaſſenſchafts⸗Maſſe bezo enen Antheils hlexfüͤr Verb 
bleibt. Toſt am 23ſten Jantar 1819. “ 8 2. al 20 ph . 2 . 5 "us 
9 Königlich Preußisches Stadt⸗ Gericht. Stiller. 
„ (Edietalcitation.) Der aus Petersdorff Nimptſch ' ſchen Kreiſes gebürtige, im Jahr 1813 
bei der öpfuͤndigen Fuß⸗Batterie No. 11 als Canonter mit zu Felde gegangene und am 16. Dce 
tober deſſelben Jahres in der Schlacht bei Leipzig geblieben ſeyn ſollende Gottlieb Buͤttner wird 
auf Antrag feiner Geſchwiſter hiermit oͤffentlich vorgeladen, entweder binnen drei Monaten und 
ſpaͤte ſteus bis zum 26. May d. J. von feinen gegenwärtigen Aufenthalte, und ob er noch an 
Leben iſt, Nachricht zu geben, oder aber in dieſem Termine perſoͤnlich, und zwar vor dem unters 
eichneten Juſtitiario von Petersdorſſ, alhier in Strehlen zu erſcheinen, und das weiter Recht⸗ 
ſiche, fo wie beim Außendleiben und gaͤnzlichen Stillſchweigen, zu gewärtigen, daß gedachker 
Gottlieb Buͤltner für todt erklaͤrt, und das von demſelben Hinterlaffene Vermögen deſſen Erben 
aus geantwortet werden wird. Strehlen den 22. Febinar 1819. ni; ; 
Das Hauptmann v. Hirſch Petersdorffer Gerichts⸗Amt. Paczensky. 
Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten ichts⸗Amtes wird der Inwohner 
anten ollatſcheck 2 Mariental, welcher als wege — igen — — 
Landwehr⸗Infanterie⸗Regrment, jetzt dritten Reichenbacher bau wehr⸗Regiment No. 18. geſtan⸗ 
den, auf dem Mar ſche nach Wittenberg im Jahre 1814 erkrankt und ins Lazargth nach Deſſau 
deſtimmt geweſen, von deſſen Leben und Aufenthalte aber bisher keine ſichere Nachricht zu exrbale 
ten geweſen iſt, auf den Antrag feiner Ehefrau Roſalia gebornen Jaſchke hiermit öffentlich vor⸗ 
laden, ſich binnen drei Monaten, und ſpaͤteſtens in teruino den 17. May d. J. Vormittags 
um 9 Uhr in de: herrſchaftlichen Kanzeley zu Roſcatbal entweder perſönlich oder ſchriftlich zu 
melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, wibrigenfalls er für todt erklärt, und was 
dem anbängig, nach Vorſchrift der Geſetze verfügt werden wird. Habelſchwerdt den nöten Ja⸗ 
auar 1819. Das Graf Wildelm von Magaisſche Gerichts⸗Amt der Herrſchaft 
Schnallenſtein. Aaders. 
(Edictalcitation.) Der im Jahre 1813 mit dem gten Schleſiſchen Rand wehr⸗Cavallerie⸗ 
Regiment und der sten Escadron zus Feld marſchirte Gottlieb Poppe, aus Ross itz, welcher 
bei cer Belagerung von Greß⸗Glogau aus dem Cantonirungs⸗ Quartiere Rauſc witz in ein Laza⸗ 
retb gebracht worden und dort geſtorben ſeyn ſrül, und von deſſen Leben und Aufenthalt ſeit jener 
eit keine Nachricht eingegangen it, wird auf den Antrag feiner Ehegattın Eliſabeth gebornen 
Eu biermit Iffeutlich vorgelanen, ſich entweder perſoͤnlich oder durch einen legisimirten 
Bevollmachrigten fpätettens in termino den Bten Ju p c. a. Vormittags um 10 Uhr in er Ge⸗ 
richts⸗Kanz⸗ley des unterzeichneten Juſtitia it hieſeibſt zu melden, wiorigenfalls der Gottlieb 
Poppe für buͤrgerlich todt erklart, und feiner Ehegattin die anderweit ge Verhetrathung nach⸗ 
gegeben werden mir). Leobſchuͤtz den 16. Ma z 1819. 
Das Gerichtsamt der Reichs grafl. v. . und Stuubennsige 
chulz, Juſtitia ius. IH 
Edictaltitation.) Ex delegstione speciali bes Königlichen Ober Landes Gerichts In 
gal werden alle 2 — Inte eſſenten des Gerichts ⸗Amts der Guter Polniſch⸗Neu⸗ 
kirch hierdurch vorgeladen, ſich a dato binnen drei Monaten, ſpaͤteſſens aber ia rermino ben 
ten Juny a, e mit hren etwanigen an das Depoſituu des Gerichts⸗Amts der Güter Polniſch⸗ 
eukirch habenden Anfprüchen entweder perſonlich oder durch binlaͤnglich legitimirte Wandata⸗ 
rien in der dortigen Gerich s⸗Ants Canzley zu melden, ſolche gehörig gu ligui iren und zu juſli / 
ficiten, im Ausbleibungs falle aber zu gewärtigen, daß uit ber Regulirung des Depofisi forte 
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fahren, und * n Se 7 Pi nn ihre efißänige Sorderungen zm 
ichen Wege Rechtens auszufuͤhren. Leo den 28. Februar 1819. — 
ee ri 3 Rösler „ Koͤniglicher Kreis: Juflizr Rath. 
( Aufgebot.) Das Hypothequen⸗Inſtrument vom 27. Juny 1806 über 100 Rthlr. Cou⸗ 
rant, welches der Gottlieb Bernet auf die Stelle sub No. 17. zu Wege:Sdorfi für den Secre⸗ 
tate Gruſchke aus geſtell, t it verloren gegangen. Es werden demnach alle diejenigen, welchen 
an dem Inſtrumente als Eigen tduͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder fonftige Driefs - Juhaber 
irgend einiges Recht zuſtehen möchte, vorgetaden, ſich auf den 1gten July dieſes Jahres fruͤh 
um 10 Ihr in unferer Kanzeley zu Wierszkowitz zu geſtellen, ihre Anſpruͤche anzumelden und zu 
beſcheinigen, widrigenfalls die Außenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Inſtrument wer⸗ 
den praͤcludirt und Ken des halb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Wierszko⸗ 
witz den 18. Maͤrz 1819. Majer v. Weger Buckowiner Gerichts⸗Amt. Kraufe 
(Publicandum.) Nachdem der Freiſteller Chriſtoph Streubel zu Bratſchelboff bei Mi⸗ 
litſch in vermino den 20. Februar d., J. ſich fre winig der Euratel ur terworſen, fo wird ſolches 
nach Vorſchrift des §. 34. Lit. 38. P. I. der Aug. Ger. Ordnung hierdurch mit der Warnung 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, daß alle ebne Genehutigung des ihm zugeordneten C. var 
Chriſtian Streubel und des unterzeichneten Gerichts mit demſelben zu ſchließenden Verträge 
ungältigfixd, und auf etwannige ihm gegebene Darlehen keine Wicderbezablung erfolgen wird. 
Mili ſch den 2. Maͤrz 1819. eichsgraͤflich von Maltzan Standesberrliches Gericht. 
(Subbaſtation.) Breslau den 23. September 1818. Auf den Antrag eines Neal⸗Glaͤu⸗ 
bigerg ſoll die vor dem Ohlauer Those, auf der Wallgaſſe Nro. 26. belegene, dem verſtorbenen 
Schuhmacher Jobann Chriſtian Marx modo Erben zugeherige, aus einem Vorderhaufe, einem 
Seitenge b aͤnde gut daran ſioßender Nemife und Stall, einer Mangel⸗Remiſe, einem Holzſtall, 
und einem daran ſtoßenden Obſt⸗ und Gemuͤſe⸗Garten beſtehende, und auf 11,20 Nihlr. ge⸗ 
rich tlich abge ſchaͤtz te Eroß eue, in terauınis den 28. December a. , den 27. Februar und zu⸗ 
letzt den 28. April a l. öffentlich verfauft werden. Kaufluſtige, Defig: und Zahlungs faͤhige 
können ſich daher in beſagten Lerminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr un Gaſttoſe vor dem Ohlauer Thore, zum Zepter genannt, einfinden, ihre 
—— abgeben, und den Zuschlag mit Einwilligung der Real: Gläubiger und Intereſſenten 
wärtigen. g N a 
* Das Kenigl, Juſti; Amt des aufgehobenen Praͤlatur⸗Archidiaconats. ch ram m. 
(Sobbafiatien.) Das Gerichts⸗Amt von Peterwitz bei Hochkirch ſubbaſſirt auf den Ans 
trag eines Real⸗Glauvigers cas robotſame Dauergut des Gottlieb Burſian sub No, 14 zu Der 
tet wit, weld'es aus 2 Huben Aus ſaat beftekt, un) am 16. Januar dieſes Jabres auf 2696 Rthlr. 
7 Egl. Eourant gerichtlich taxirt worden iſt, im Wege der Execution. Dietungs⸗Termine find 
auf en 27. Map, 27. July und Fu auf den 27. September dieſes Jahres Vormittags 
um 10 Uhr angeſetzt worden. Kaufluſtige werden daher aufgefordert, gedachte Termine auf 
dem Schloſſe zu Pererwitz zu erſcheinen, ihr Gebot auf das Gut zu Protocell zu geben, und den 
Zuſchlag gegen das Meiſigebot und bald baare Bezahlung in Courant nach Einwilligung der Ins 
tere ſſenten zu erwarten. Die Taxe iſt in Peterwitz und in Trebnitz bei dem Koͤnigl. Gericht der 
Siifts-Güter ſo wie bei Juſtitiario ſelbſt zu jeder Zeit nachzuſehen. — Uebrigens werden alle 
Gläubiger des Burſlan aufgefordert, ihre Forderungen in dem erſten Termine anzumelden und 
zu liqutbiren, und kaben die Außendleibenden zu erwarten, daß fie nur an das jenige, was nach 
Befriedigung der ſſch gemeldeten Gläubiger noch übrig bleiben wird, ſich werden halten können. 
Trebnitz den 22. März 1819, . Das Gerichts Amt von Peterwitz. 
(Auction in Jauer.) Montag den sten April 1819 und folgende Tage von Morgens 
„Abr an werden auf dem Roßmarzte in No. 138 gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
nt verſſeigert: Juwelen, Gold und Silber Gerätb, als: Ringe, Tuchnadeln, 
hrgehaͤnge, Halsſet en, Schauſtuͤcke, Petſchafte, Uhrbaͤnder, Kaͤmme, Vorlege⸗, Er, 
Kaffees und Sahn⸗ Löffel, Zuckerzangen, Kinderklappern, Guͤrtelſchloͤſſer, Nadel buͤchſen, 
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1 lattirte 
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sandeitd en gte e in 1, Porzellan, 
Asinen Zeug, Sopha, Stühle, Schr 

ſtäcke verſchiedener Att. An neuen S 

„Dimiti, Mancheſter, Levantin, Taft, fin 


ine feibene, Merinos⸗, Tiftie, Cambray-, 
zullkleider, Petinetſpitzen, Weſten u. ſ. w.; 
eſchlagen und noch mehtere an>cre Sachen. Kaufluſti 

„ Janer den 18. Marz 1819. der 


— (Auctionsanzeige.) Donner 


Haben. und einige golvene Ringe, öffentlich gegen baare Zahlung in Courant verauckionirt 
werden. Breslau den egſten Mari 161% „„ “ 
r e „Samuel Pie rä, e e deen a e 
ö alfen mie Schaalen, 

ii „„ „„ Hoffmann & Häusler, Antonien⸗Gaſſe No. 649 
Gu verkaufen.) Eine brau bare Tab ack⸗Mafß ine iſt zu verkaufen. Das Naͤhere 


4 
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rats Herrſchaft Ober ⸗Glogau nech nicht in dem richtigen Verhältniſſe, ſowohl 
Renge als dach de ie de Genen eden d. H hältniffe, ſowohl zu 1 


deshalb, wenn irgend Jemand einen ſolchen verkaufen wollte, um Nachricht. 1 
ö Rische große Holſteiner Auſtern in Schaalen, fetten dicken geraͤucherten 


t. ven. 3 
1 * et . e an e 


na — nd — —— and e denen Bi. 
ee die zu Ausführung von Kunſtſchrift zwar die nöthige Fertigkeit ehe Ben, aber 
keine Zeit auf eigene Erfindungen zu verwenden haben; und ich darf versichern, 5. 
Schreibmeiſter daſſelve wicht . ram in ibte Galigrerbischen un 75 
werden- RE: wird unter dem Titel: 

e e e e 71 50 6 b L re 5 
a die RE de ern Ca ra i e — 
= es l 6 Blät N at ie 455 is 
erfeinen; die zu amen 8. groß⸗quer⸗Folio⸗ ormat enthalten und im Ladenprei 
2 1 7 ' ; ch die Anſchaffung deſſelben 55 e ſo 


ünge koſten werten, e 
Sept 10 . le 16 e von 5 Rthlr. 12 Gr. in Conv. Geld 
r de. K owohl, als die Buchhandlung Joſef Max und 
Lene. in Be au, wenn e ch vor Ablauf diefer Zeit abonnirt, liefern wird. 
Zu ſich genauer über den Inhalt des Werkes zu unterrichten wünſcht, wird in der eben 
genannten Sus band lung, Je, * au Er er aus fübrliche gedruckte 
Anze ’ n. vorfinden. Bit > = 5 22 3 * 
e hg her im Marz zur E E Trautwein. * 
e 5 art mo - beg 
i 3 2 arg e u e — 4 5 e 
2 . ner Buchhandlung * ages Sat Be zu Haben find: 
iſt au Gott. e zur Tugend und Gottſelig keit. 
N a A 4 Heften. (gersfegung n den Stunden der Andacht.) . 
ii ven Tag des Her n, „ausgefüllt durch gte 
aus der W und e Kirche, und heraus⸗ 
Ei on Dr. J. A „Jacobi. 18 bis 68 Heft. 4. 1818, 19. 1 Rthlr. 8 Gr. 
airifı es 8 Saſchen buch. ‚after Jahrgang. Mit 3 Planen. gr. 8. 1 ig. 18298 
== Rthlr. 1 
25 3 N . Arte ait Selce, Au 1 55 


hlr. 12! 


2 


Le Siguren, 4 eure p. Bi 
) kit 8 

einrich von Eichenfels zur Erkenntniß Gottes kam. Eline 5 

Kr N und e vom ER der Se al 117. 
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(Anzeige.) Das in No. 22. dieſer Zeitung bereits angekündigte: Berhältulg bes 
eußiſchen Gewichts und Maaßes zu dem PA en, 
o wie das Verbältniß des Breslauer, Amſterdamer, Hamburger, Kopen⸗ 
agener, Londoner, Wiener und Leipziger Gewichts uns Maaßhes zu dem 
dar gemäß denen im Amtsblatte der Königl. Regierung zu Bres⸗ 
u darüber enthaltenen Beſtimmungen ꝛc, ausgentittelt und in ro aus⸗ 
fübrlichen Vergleichungstafeln genau und richtig berechnet von S. G. Hoffe 
mann, Breslauer Riederlags⸗Stadt⸗Waage⸗Meiſter und Rendant, bat nun⸗ 
mehr die Preſſe vertaffen, und iſt, auf feines 2 gedruckt, in Octas, 31 Vogen 
ſtark und gut gebunden für 12 Gr. Cour. ſowohl ber dem Berfaſſer, wohnhaft Kupferſchmebe⸗ 
affe No. 1935 neben den 3 Polacken, als auch bei Untergeichnsten von heute an zu haben. — 
a der Verfäffer die Eigenſchaften eines ſolchen Huͤlfs buchs / wenn es als ſicherer Leitfaden dienen 
ſoll, genau kennt und daher alles wat zur Aus füßrlichkeit, ee und Bequemlichkeit im 
Gebrauch gehör“, beruͤckſichtigt bat; fo können wir daſſelbe dem Gewerbs⸗ und reſp. Handlungs⸗ 
tieibenden Publiko als vorzüglich brauchbar empfehlen, Breslau an Bi 0 AO“ 
teil oje Mahn, Dart HR 
CCotterienach richt.) Die Renovation der 4ten Kfaſſe zgfter Klaffens 
Lotterie, welche ſohleich ihren Anfang nimmt en u aa den ee 
eee iſt, ROT RATEN Bros an * 
jewinn bis zum sten Apr ehen. Sie beträgt für das ga ] 
2 887. Gelb zer 5 Sh. 28 Or. aun, bas Jank 2 Rtınt3 GE ad h 
oder 2 Rthlr. 22 Gr. Courent, das Viertel 1 Rthlr. 6 Gr. Gold und 1 Gr. oder 1 Rthlr. 
11 Gr. Courant. — Kauf⸗Looſe find bis zum Ziehungstage zu haben; und werden von 
auswärtigen Jutereſfenten Briefe und Gelder auc exwarket. Bieslau den 22. Marz 1819. 
N Earl Jacob Menzel, vormals Johann David Wontzel. 
(Lotterienachricht.) kooſe zur Claffen , fo wie zur großen und zur kleigen Lotterie 
find. mit prompter Bedienung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Löwen. 
Teotferienachricht.) Die Renovation gter Claſſe er ſuche ich ergebenſt, bei Verluſt des An⸗ 
techts, bis zum 6. April gefaͤlligſt bei mir beſorgen zu laſſen. A 
[Verſpätet.] (Benachrichtigung) Deinen Bekannten und Freunden zeige ich hüerdurch 
ergebenſt an, daß ich, wegen der an nu e Uebernahme bs G 
auer Kämmerei Gutes Kl. Neundorf, meinen Wohnort von bier vorlänſig nach Grottkau 
verlegt habe, und empfehle mich allen Freunden hieſiger Gegend zu ficundſchaftlichem Andenken. 
Nimptſch den 17. März 1819. 7 1 seffel, gew. Vorwerksbeſitzer. 
(Geſuch um Unter kommen.) Ein unverbeiratbeter Wi thſchafts⸗Beamter, mit den beſten 
Zeugniſſen, binſichts feiner Kenntniffe im Bet iebe der praktiſchen Landwirtöſchaft und der Rech⸗ 
nungsfuͤhrung, fo wie feineg moraliſchen Wandels, verſehen, ſucht zu Johannis c ein and er⸗ 
veitiges Unterkommen. Das Naͤhere bittet man, auf der Schmiedebriſcke in dem Königlichen 
Proviant Amts- Gebaute „bel dem Hrn. Prov. Amts Aſſiſtent Schumann zu erfragen. 
(Geſuch.) Ein janges geſtttetes Märchen von gutem Herkommen, wünſcht die bei der 
Landwirthſchaft vorkommenden weiblichen Arbeiten, und uberhaupt die Fuͤhrung einer Haus⸗ 
wirthſchaft, bei einer ſtillen rechtlichen We milie praktiſch zu erlernen. Man bittet das 
ber diejenigen Hausmuͤtter, weiche ſich dieſes Geſchaͤftes unferzieben wollen, ihre Bedingungen 
ſchri tlich und verſiegelt, jedoch frei, unter er Adreſſe: „An Herrn A. in B. bei Herrn 
Kreiſchmer Hein im Storch auf der Albrechts Gaſſe in Breslau““, abzugeben. 7 5 
Veclorne Breslauer Stadt: We e Die auf Nro. 4933. an sgeſtellte Bres lauer 
Stadt⸗Ooligation uber 50 Rtölr., welche bis Weihnachten v, J. abgeſtempelt iſt, iſt mir auf 
eine mir unbekannte Weiſe verlo en gegangen, Ich e ſuche demnach, wenn tiefe et a zm Ver⸗ 
kauf angeboten werden [ Ute, ſolche anzubalten, m» mir gegen ein angemeffenes Douccur das 
von Nachricht geben zu wollen. Breslau den 28. März 18 19. g 
| J. P. Silberſtein, Carlsgaſſe No. 632, 


rotts 
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der Baumgärtner ſchen Buch handlung in Leipzig find fo eben folgende Bücher erschien 


een eee, Cin Breslau en der W. S. Koruſchen) um beigeſetzte Pieiſe in Cr 
anne Militairiſches „ 


ae m Erſter Jabrgang für ı8 
un man ic Militairs beſtimmt, aber, wie aus der A a hervorgehen wird, auch jedem 
86 eten und Geſchichts freunde utereffank. Die er erſte Jahrgang enthält folgende Auffatze 
Geſchichte 77 fe ugs von 1792, mit dem Plane der Kanonade bel Valmy und der Schlacht 


ma 
Be te. 940 Feld haze voa 1793 in den Niederlanden, mit dem Plane der Schlacht von 
; deer win 
3) Bewegungen le‘ Gefechte des kön 25 fächſtſchen Corps im Feldzuge von 1812 in Ruß land. 
40 us ag zur Geſchichte des Gebrauchs der reitenden Artillerie in den letzten Kriegen. 
eber das, was in dteſem nue die Kriegsgeſchichte gewidmeten Taſchenduche geleiſtet wer 
den foll, giebt der Vor ace N Auskunft; wir ſchmeicheln uns, daß der vorliegende erſte 
abrgang, re bei demſelben wie bei jedem neuen Unternehmen mehrere Schwier gleiten zu ber 
5 waren, . unge e 8 2285 3 f a 5 ebe durch gen — 
n jetzt in den Stand geſetzt, zu verſichern tigen n er. 
a we lache 08 sirlfeitigeres Sure 5 zegedien werden. n Preis iſt 1 Ser. f Ir. 


Bas gabe ug. r ade ah 


r. 15 


m ee der Natur, dei Moral und ve Kine, — von Dr. J. C. G. 
> 1 Rthle. 15 ſar. 


Tung es Atnfztid- An Aten Gate Bas aüt et justesse par Jean Baptiste Al- 
2 2 de 1 1 7 de de la SR 1 35 8 Tae sgr 
e und faßliche Grlduterung A, witigfen, are Tonkunſt Pine den Begriffe und 
an fun rund ſaͤtze f dat einer . 1 in die Kunſt, das Pianoforte 55 
ben C. 5. mittig fl. 8. broſch. ß ſgr. 
Einleitung in die H ge e Bildun Kauf⸗ 
oder Einleitung in die Hanblungeroiffe aft, worin die ſten, zur 
manns noͤtbige 3 Begriff und Grundfi aue it und 9 Aus 
a Engliſt en na der zweiten Ausgabe bearbe * Michaelis. — 
broch. 15 


— äömüů4äũäwiei⁴'iÈiͤ 
In der Nicht welchen Budpanblang in Berlin iſt ſerſchtenen und en Breslau u ber W. G. 


Korn ſſchen u bekomme 
Bode, Joh. E. (Profeſſor und Föniglicher Aſtrosom in Berlin), Gedanken über den 


8 Mit einer Kupfer⸗ Vignette. 6. In einem Umſchlage. Ge⸗ 


np 13 fgr. 1 
t in der Voperinnerung i 
2 2 8 kann vr der 9 fner Wifenfgafe Srände SE 


erle ie dazu dienen konnen, jo Manc furt eile, unrichtige Anficht: 0 8 
10 2 widerlegen, welche, a den Witterung v0: älch, und b i. Male un 
mungen obwalten.““ 
DPDleſe 0 e deuten sur den Geiſt an, in ne dieſe klelne gehaltvolle Schriſt 
et, und wir f ügen nur noch verſichernd hinzu, der Leſer werde mehr darin finden, als er 
— — 
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Im Verlage ser Neuen Gante fihen Buchhandlun in 6 au iſt erſchienen und in Breslau 
— der W. G Korn ſchen e Pas 6 , 5; * # fein 

Sattig, E. G., Vergleichu en der gegenwoͤrtig in den Korg. Prang Staüten —. 

renden Maaße und Gewichte mit dem Berliner oder Brandenburger und Bresl 
oder 3 en re Gewichte, ſo wie des Nichte Fuse Tralles chen Altohs⸗ 
lometers. Anbange, n ei Faden U 3 von den in den 
Tafel 1 Decimal⸗ Brüchen. ier ourant. 
Dieſe mit g Aae Sorgfalt ausgeg eiteten Abe Sen ſich wol ene 5 

u Publikums erfteuen, da fie dem, durch die zum Theil bereits in Nawe def 
Preußiſche Maaß und Gewichts Ordnung, allgemein empfundenen Bebürfniffe 1 5 weck öfte 
abhelfen. Der dabei befindliche Anbang, 9 giebt Unkundi en einen ſehr ſaßlich en ir N, 28 
Kenntniß und Behandlung der DecimabNechnung, welche bei Vergleichung ii er 


Gewichtes zu dem alten, „aufs Hachen de ‚feberke , an tigen Bae 5 — Au z 


0 w e lter eecchkenen und durch alle Buspantfungen (in Berglan⸗ ER die W. G . 5 

zu erha 

ken und Licht siter, oder nen geor duete Al abt von Gegenständen des € 
zes, der Laune, des? itzes und Scharfſt 9 2 PrheitgFung A ee 0 nr 

tebrung. Des zten Bandes iſter Cyclus. Ge 2 min 
Der Verfaſſer theilt auch in die . er: 1 Se, Bildung, 12 

das vielfältig Ze Herm e ch aus dem Gebie 1018 aten nſte und des 58 ıfles im a 
und in welcher Form es ſſch auch bel on finder, in a Wege Ka 
mit, und heſft jo dem laͤngſt gefuͤhlten a Pane, claſſiſchen e von Gegenſtän 


ä ” es, Witzes und der Laune nach und nach abzuhelfen. Die berelts ienenen. 5. Hefte koſter 

h ebir. Courant. — Das 6te wird in Aude die P 1 1 

“ ipzig, im Februar 1819. Wh dun lane 2 * n art Cmoblach. 
nns 


Stit Anfang dieſes Jahres erſcheint bei mir: i 
8 nc tat Be, uns. Er e 


„ wodulch die Wanſche einer schnell 
90 * * aber gedrängten Hip Si Ba eh 1 0 1 8 Ar en 
207 om RE e 1 0 80 A wf es in Ve ich 1 1 der 


W. G. Kornſchen) und e zu 11 5 iſt. Ju den bereits e Heften ſind gegen. 
300 neue iuländiſche und mehrere aus ländiſche ſeltene Werke angezeigt) und außerdem enthält der ate 
Bogen etnes jeden Heſts noch gedrängte Anzeigen der italtentſchen, feanzoͤſiſchen, en gen und ande 
ausiändifchen Literatur, und vermi e Anzeigen; Weiche ir. RE 2 
3 22 Bu zwecke eee akt 


ir 54 


Gärtmese und Den k. 25 a 
Dr. 8,6. Dietrichs ster Nachtrag iu ee g denten, ser 
Gärtnerei 125 Bo 


it fertig, und ſowohl bel. uns als auch, in allen ee Ze 0 0 BER g 8 
u u ſche⸗ 3 Nthlr, Con ant zu habe Ver aber auf den fügen and lr. 
175 9 Hi 158 0 e dleſen ge 1 1 wle Sa en. Auch "fie Fe diesen 


ui 4 0 0 es a7 Lay 5 J 


lin a IN 0 2 1 
05 5 15 ! wohl nen r bestehenden 
— & 585 185 1 a ie 4 zu 1 Die Sr Allruugen und 
AA ie pi H — u Gebküber Gäbicke in Bern 


